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Schriftliche Anfrage
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Lage der bayerischen GieRereien

Anlasslich des Schutzschirmverfahrens bei Franken Guss in Kitzingen und zur grund-
satzlichen Beurteilung der Lage der bayerischen GieRereien befragen wir die Staats-
regierung auch im Hinblick auf die nétigen Transformationsprozesse.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1. Zur Struktur der Giel3ereiindustrie in Bayern 4

1.a) Welche Gieldereien gibt es aktuell in Bayern (bitte méglichst tabella-
risch aufgeschlisselt nach Firma, Standort, Anzahl der Beschéaftigten
und Umsatz, nach Regierungsbezirken)? 4

1.b) Welche der bayerischen Gielereien sind tarifgebunden? 4

1.c) In welchen der bayerischen GieRereien gibt es Beiratsgremien (Bei-
rat, Aufsichtsrat, Verwaltungsrat 0. A.)? 4

2. Zur Klimatransformation in der bayerischen GieRereiindustrie 4

2.a) Wie werden die notwendigen Voraussetzungen fir eine Anbindung
der Unternehmen an das Stromnetz sichergestellt angesichts dessen,
dass Gielereien zuklnftig von fossilen auf erneuerbare Energietrager
umsteigen missen und es vielfach an der erforderlichen Infrastruktur
fehlt (bitte unter Angabe des Zeitpunkts der Sicherstellung)? 4

2.b) Wie wird sichergestellt, dass die bayerischen Gieliereien bis spates-
tens 2040 Strom aus erneuerbaren Quellen zu international wett-
bewerbsfahigen Preisen (Gestehungskosten und Netzentgelte) be-
ziehen kénnen? 5

2.c) Welche technologischen Innovationen sind notwendig, um die Um-
stellung der bayerischen GielRereien auf klimaneutrale Technologien
und die Klimaneutralitat in den Giel3ereien zu ermoglichen (bitte unter
Angabe der erwarteten Investitionsvolumina in Euro)? 5

3. Zur Unterstiitzung, Férderung, Forschung und Entwicklung 6

3.a) Welche finanziellen Unterstiitzungen und Anreize werden den baye-
rischen GieRereien vom Freistaat Bayern geboten, um in die Energie-
wende investieren zu kénnen? 6
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3.b)

3.0)

4.a)

4.b)

4.c)

5.a)

5.b)

5.c)

6.a)

6.b)

6.c)

Gibt es Forderprogramme des Freistaates Bayern (bzw. soweit be-
kannt auch des Bundes), die speziell auf die Umstellung der Giel3e-
reien auf klimaneutrale Produktion und insbesondere die Unterstiitzung
der genannten Industrie bei der Einhaltung der Klimaziele auf euro-
paischer Ebene abzielen?

Welche Forschung und Entwicklung wird derzeit in Bayern geférdert,
um innovative Technologien fur eine klimaneutrale GieRereiindustrie
zu entwickeln?

Welche konkreten besonderen Herausforderungen sieht die Staats-
regierung fur die bayerischen Gieldereien bei der Umstellung auf klima-
neutrale Produktion?

Wie werden die zusatzlichen Kosten fur die Umstellung auf erneuer-
bare Energien, Klimaneutralitdt und die Einhaltung der Klimaziele bis
spatestens 2040 finanziert?

Gibt es spezifische steuerliche Anreize oder Abschreibungsmodelle,
die (auch) die bayerischen GielRereien bei der Umstellung unterstiitzen?

Birokratieabbau und Starkung der Wettbewerbsfahigkeit von bayeri-
schen GielRereien

Welche MaRnahmen werden ergriffen, um insbesondere mittelstandische
Gielereien in Bayern von Regulierung zu entlasten, z. B. in Bezug auf
Berichtspflichten?

Wie unterstitzt die Staatsregierung die Unternehmen dabei, ihre so-
ziale Verantwortung in Bezug auf die Energiewende und den Erhalt
von Arbeitsplatzen wahrzunehmen?

Welche MaRnahmen werden ergriffen, um die Energiewende, Klima-
anpassung, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft in der bayerischen
Gielereiindustrie — auch im Blick auf die internationale Wettbewerbs-
fahigkeit — zu férdern?

Beschéaftigungssicherung

Welche wirtschaftliche Bedeutung — insbesondere Arbeitsplatzpotenziale
— fir Bayern sieht die Staatsregierung kunftig fur die bayerische
GieRereiindustrie?

Welche Mdglichkeiten sieht die Staatsregierung, im Rahmen des Um-
stellungsprozesses von fossilen Energietragern auf neue, klimaneutrale
Formen in der bayerischen Gielereiindustrie zur Beschaftigungs-
sicherung beizutragen?

Welche Qualifizierungsmaflnahmen sind der Staatsregierung in Bay-
ern bekannt, die insbesondere Beschaftigte in der bayerischen GielRerei-
industrie auf die neuen Anforderungen und die notwendige Trans-
formation vorbereiten?

10

10

12

12
13

13

13

14
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7. Zu Lieferketten sowie Aus- und Weiterbildung 14
7.a) Wie schatzt die Staatsregierung die bisherigen Auswirkungen der

Umstellung auf klimaneutrale Produktion auf die Einbindung bayeri-

scher GielRereien in europaische und globale Lieferketten ein? .. .. 14
7.b) Sind der Staatsregierung erfolgversprechende Angebote zur Aus- und

Weiterbildung der Beschaftigten in den bayerischen Gieliereien be-

kannt, die bereits an die neuen Anforderungen der klimaneutralen

Produktion angepasst sind? 14
7.c)  Welche Partnerschaften mit staatlichen Bildungseinrichtungen werden

hierzu von der Staatsregierung unterstitzt, um die notwendige Quali-

fizierung sicherzustellen? 15
8. Zu Best-Practice-Beispielen und lokalen Kooperationen ... ... 15
8.a) Inwelchem Umfang nutzen die bayerischen GielRereien derzeit bereits

erneuerbare Energien (bitte unter Angabe von Ist-Stand, geplanten

und genehmigten Anlagen)? . 15
8.b) Welche Best-Practice-Beispiele, Pilotprojekte und Modellvorhaben

existieren nach Kenntnis der Staatsregierung bereits in Bayern oder

anderen Regionen Deutschlands, die auf eine klimaneutrale Giel3erei-

produktion abzielen und als Modell firr die Umstellung dienen kénnen?

.............................................................................................................................................. 15
8.c) Wie kdnnen lokale bzw. regionale Netzwerke und Kooperationen z.B.

mit anderen Industrien bei der Unterstlitzung der GieRRereien genutzt

werden, um die Energiewende zu unterstitzen? . . 15
ANLAGE T e 16
ANBAGE 2 e 18

Hinweise des Landtagsamts 49
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
vom 26.08.2024

1. Zur Struktur der GieBereiindustrie in Bayern

1.a) Welche GieBereien gibt es aktuell in Bayern (bitte méglichst tabella-
risch aufgeschliisselt nach Firma, Standort, Anzahl der Beschiftigten
und Umsatz, nach Regierungsbezirken)?

In der amtlichen Wirtschaftsstatistik sind die in der Anlage 1 (Ubersicht ,Verarbeitendes
Gewerbe Giellereien 2022, 2023 RBZ*) aufgefiihrten Angaben verfligbar.

1.b) Welche der bayerischen GieBereien sind tarifgebunden?

Dem Staatsministerium fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie (StMWi) liegen
keine Informationen dazu vor.

1.c) In welchen der bayerischen GieBereien gibt es Beiratsgremien (Bei-
rat, Aufsichtsrat, Verwaltungsrat 0. A.)?

Dem StMWi liegen keine Informationen dazu vor.
2. Zur Klimatransformation in der bayerischen GieBereiindustrie

2.a) Wie werden die notwendigen Voraussetzungen fiir eine Anbindung
der Unternehmen an das Stromnetz sichergestellt angesichts dessen,
dass GieBereien zukiinftig von fossilen auf erneuerbare Energietrager
umsteigen miissen und es vielfach an der erforderlichen Infrastruktur
fehlt (bitte unter Angabe des Zeitpunkts der Sicherstellung)?

Im Rahmen der GroRverbraucherabfrage werden Unternehmen von den Ubertragungs-
netzbetreibern aufgefordert, Angaben zu geplanten Transformationsvorhaben mitzu-
teilen, um diese friihzeitig in der Netzplanung fiir das Ubergelagerte Héchstspannungs-
netz zu berucksichtigen. Da mittelstdndische Unternehmen haufig nicht die Kapazitaten
haben, sich bei diesen netzplanerischen Prozessen einzubringen, unterstitzt das
StMWi durch aktive Einbindung der bayerischen Akteure und das Einbringen bayeri-
scher Interessen in den Netzplanungsprozess.

Die Anbindung der Unternehmen an das Stromnetz findet tiblicherweise auf den Netz-
ebenen der Verteilnetzbetreiber statt. Damit die Verteilnetzbetreiber die Projekte be-
ricksichtigen und rechtzeitig bedienen kénnen, wird ein frihzeitiges Einbinden des
lokalen Verteilnetzbetreibers empfohlen. Unabhangig von den projektspezifischen An-
forderungen planen die Verteilnetzbetreiber bereits ein Netz, welches die gestiegene
Stromnachfrage durch die sektoriibergreifende Elekitrifizierung bedienen kann. Die
Netzausbauplane der Verteilnetzbetreiber, die zuletzt im April 2024 aktualisiert und
veroffentlich wurden (abrufbar unter: www.vnbdigital.de), beriicksichtigen bereits die
ihnen bekannten Transformationsprojekte und sollen auch darlber hinausgehende
Vorhaben ermdglichen.


http://www.vnbdigital.de
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Da die Anschlussbedingungen fir jedes Unternehmen und auch fiir jede GieRerei in-
dividuell zu betrachten sind, kann kein konkreter Zeitpunkt mit der Sicherstellung der
bendtigten Infrastruktur genannt werden.

2.b) Wie wird sichergestellt, dass die bayerischen GieRereien bis spa-
testens 2040 Strom aus erneuerbaren Quellen zu international wett-
bewerbsfiahigen Preisen (Gestehungskosten und Netzentgelte) be-
ziehen kénnen?

Bayern setzt weiterhin auf den Ausbau der erneuerbaren Energien. Dies allein wird je-
doch nicht gentigen, um die Strompreise schnell und substanziell auf ein wettbewerbs-
fahiges Niveau zu senken. Zwar haben sich die Beschaffungspreise fiir Strom wieder
auf deutlich niedrigerem Niveau als 2022 eingependelt, sind jedoch immer noch zu
hoch. Zudem lasst sich auf den Terminmarkten die Tendenz erkennen, dass die Strom-
preise im kommenden Jahr wieder steigen konnten. AulRerdem steigen die Netzent-
gelte infolge der Transformation des Energiesystems.

Die Staatsregierung setzt sich gegeniber dem Bund daher bereits seit Langem fur
weitere MafRnahmen zur Senkung der Stromkosten auf ein wettbewerbsfahiges Niveau
ein, insbesondere fir die Senkung und Stabilisierung der Netzentgelte sowie die Ein-
fuhrung eines Industriestrompreises. Dies ist gerade fir das produzierende, energie-
intensive Gewerbe wichtig.

Zudem muss die gegenwartig bestehende einheitliche Strompreiszone in Deutschland
beibehalten werden. Hierflr setzt Bayern sich weiterhin ein. Dies ist fiir Deutschland als
einheitlichen Wirtschaftsraum im Hinblick auf zunehmend strombasierte, dekarbonisierte
Produktionsverfahren ein entscheidender Standortfaktor. Die Beibehaltung der ein-
heitlichen Strompreiszone ist zudem auch volkswirtschaftlich effizienter.

2.c) Welche technologischen Innovationen sind notwendig, um die Um-
stellung der bayerischen GieRereien auf klimaneutrale Technologien
und die Klimaneutralitét in den GieBereien zu erméglichen (bitte unter
Angabe der erwarteten Investitionsvolumina in Euro)?

Innovationen sind nach Branchenangaben insbesondere notwendig, um Thermo-
prozesse von fossilen auf erneuerbare Energietrager umzustellen. Neben Losungen
fur die Elektrifizierung von z. B. Schmelz- und Warmhalteanlagen wird an Substituten
fur den Energietrager Erdgas geforscht. Hier kann Wasserstoff eine mogliche Alter-
native sein. Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten hierfiir gestalten sich jedoch
als sehr kosten- und zeitintensiv.

Insbesondere bei groRen Seriengiellern (die vielfach mit Koks befeuerte Schmelz-
aggregate betreiben) sind absehbar massive Investitionen erforderlich, um auf elektrisch
betriebene Schmelzdéfen umzustellen. In vielen Fallen ist damit ein zeitweiliger Still-
stand der Anlage und somit Produktionsausfall verbunden. Angesichts der sehr hohen
Stromkosten stellt sich eine solche Umstellung derzeit mittel- und langfristig als unwirt-
schaftlich dar, da die Energiekosten zu erheblichen finanziellen Belastungen fiihren.

Erste Erhebungen des Bundesverbands der Deutschen Gielerei-Industrie zum In-
vestitionsbedarf fir die Giel3ereiindustrie in Deutschland deuten auf ein Volumen von
ca. 2,3 Mrd. Euro hin, um die Klimaziele bis 2045 zu erreichen.
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3. Zur Unterstiitzung, Forderung, Forschung und Entwicklung

3.a) Welche finanziellen Unterstiitzungen und Anreize werden den baye-
rischen GieBereien vom Freistaat Bayern geboten, um in die Energie-
wende investieren zu konnen?

Fremdkapital
Uber die LfA Férderbank Bayern werden Unternehmen aller Branchen mit bankiib-

lichen Finanzierungsprodukten — v. a. Darlehen und Risikoentlastungen — unterstitzt.

Die zinsgunstigen Darlehensprodukte richten sich insbesondere an mittelstandische
Unternehmen und unterstiitzen beispielsweise bei Investitionen in Wachstum, Energie-
effizienz, erneuerbare Energien sowie Digitalisierung und Innovation, aber auch bei
Liquiditats- oder Rentabilitatsproblemen. Die Beantragung der Darlehen erfolgt Uber
die Hausbank (Hausbankprinzip). Voraussetzung ist also, dass die Hausbank bereit
ist, das Vorhaben zu begleiten sowie sich am Risiko zu beteiligen.

Beteiligungskapital
Daruber hinaus wurde bereits Ende 2020 der Transformationsfonds Bayern bei der LfA

aufgelegt, um Unternehmen des bayerischen Mittelstandes bei der kapitalintensiven
Transformation ihres Geschaftsmodells vor dem Hintergrund von Digitalisierung, Klima-
und Mobilitatswandel zu unterstitzen. Hierfur stellt der Transformationsfonds Bayern
in Kooperation mit einem oder mehreren unabhangigen privaten Finanzinvestoren als
Co-Investmentpartner Beteiligungskapital i.H.v. bis zu 10 Mio. Euro zur Verfiigung.
Dabei mussen sich private Investoren mindestens in gleicher Hohe und zu gleichen
Konditionen wie der Transformationsfonds Bayern beteiligen (,pari passu“). Im Rahmen
des Vorhabens kdnnen Betriebsmittel und Investitionen mitfinanziert werden. Der Trans-
formationsfonds Bayern steht dabei grundsatzlich Unternehmen aller Branchen offen.

Mit ihrer Forderberatung unterstitzt die LA Unternehmen kostenlos und individuell
im Hinblick auf Finanzierungsmoglichkeiten im Rahmen des Férderangebots der LfA
und ihrer Netzwerkpartner. Unternehmen in wirtschaftlichen Krisen finden Hilfe bei
der LfA Task Force. Weitere Informationen zum Beratungsangebot der LfA sind ab-
rufbar unter: Ifa.de’.

Bayerische Regionalférderung (BRF)
Im Rahmen der Bayerischen Regionalférderung kdnnen einzelbetriebliche Investitionen
gewerblicher Unternehmen in Guter des Sach- und Anlagevermégens geférdert werden.

Es gibt Sonderprogramme u. a. zur Unterstiitzung von Transformations- und
Digitalisierungsvorhaben sowie zu Energieeffizienz und erneuerbaren Energien in
Unternehmen. Hierbei wird kiinftig ein noch starkerer Fokus auf Transformations-
prozesse hin zu einer klimaneutralen und nachhaltigen Wirtschaft gelegt.

Je nach Unternehmensgréfe und Investitionsstandort kommen unterschiedliche
Forderhochstsatze infrage (siehe Link: www.stmwi.bayern.de?).

Technologieférderung
Forschenden Unternehmen der Giel3ereitechnik stehen die Technologieférderprogramme
des StMWi offen. Flr die Férderung von gewerblichen Verbundprojekten auch mit

1 https://Ifa.de/website/de/beratung/index.php

2 https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/publikationen/pdf/2024-02-15_
Gewerbliche_Wirtschaftsf%C3%B6rderung.pdf


http://lfa.de
http://www.stmwi.bayern.de
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Beteiligung von GroRunternehmen steht fir Forschungs- und Entwicklungsvorhaben
grundsatzlich das Bayerische Verbundforschungsprogramm (BayVFP) zur Verfiigung.
Darin wird die Kooperation von Unternehmen untereinander oder mit Forschungsein-
richtungen u.a. im Handlungsfeld Materialien und Werkstoffe geférdert, um neue Pro-
dukte, neue Verfahren, neue Technologien oder neue wissensbasierte Dienstleistungen
zu erforschen und zu entwickeln.

Im Bereich der einzelbetrieblichen Férderung steht das BayTP+ fur Vorhaben der ex-
perimentellen Entwicklung zur Verfligung.

3.b) Gibt es Forderprogramme des Freistaates Bayern (bzw. soweit bekannt
auch des Bundes), die speziell auf die Umstellung der GieBereien auf
klimaneutrale Produktion und insbesondere die Unterstiitzung der
genannten Industrie bei der Einhaltung der Klimaziele auf europai-
scher Ebene abzielen?

Bayerische Regionalférderrichtlinien
Am 1. Juli 2024 traten die neuen Bayerischen Regionalférderrichtlinien in Kraft (www.
verkuendung-bayern.de?).

Anlasslich der Neufassung wurden die neuen Umwelttatbestande der Art. 36, 38, 40
Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) in die Bayerischen Regionalférder-
richtlinien integriert, die fur Umweltschutzinvestitionen héhere Fordersatze ermdglichen.
Dementsprechend wird kiinftig ein noch starkerer Fokus auf Transformationsprozesse
hin zu einer klimaneutralen und nachhaltigen Wirtschaft gelegt.

Mit dem Sonderprogramm .Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Unter-
nehmen* sollen Investitionsvorhaben von KMU gefordert werden mit der zusatzlichen
Voraussetzung, dass mit dem Vorhaben eine signifikante Reduzierung des Primar-
energieverbrauchs verbunden ist.

Gefordert werden folgende energieeffiziente InvestitionsmalRnahmen:
1. technische Anlagen (einschlieRlich Gebaudetechnik),

2. Sanierung von Gebauden,

3. Neubau von Gebéauden.

Grundlegende Informationen, auch zu den einzelnen Fordervoraussetzungen, sind
auch auf der Seite des StMWi zu finden: www.stmwi.bayern.de* sowie zur bayerischen
Regionalférderung: www.stmwi.bayern.de?®.

Auf Bundesebene konnten etwa die Programme Forschung fiir nachhaltige Entwicklung
(FONAD3) — Vermeidung von klimarelevanten Prozessemissionen in der Industrie (Klim-
Pro-Industrie II) und die Férderung Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft
vom Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) grundsatzlich auch fir
GieRereien greifen.

3 https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/2024-213
4 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/

5 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/regionalfoerderung/
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Bundesférderung fur Industrie und Klimaschutz ,BIK* (Bundesférderung, teilweise mit
Lander Kofinanzierung)

Die geplante Bundesférderung Industrie und Klimaschutz dient der Reduktion von
Treibhausgasemissionen industrieller Prozesse (Modul 1) sowie der Speicherung und
Nutzung von CO, (CCU/CCS) (Modul 2). Ubergeordnetes Ziel ist die Reduktion von
40 Mio. Tonnen CO,-Aquivalenten bis 2045.

Das Programm sollte urspriinglich Anfang April 2024 starten und ist nun voraussicht-
lich fur Herbst 2024 geplant. Hintergrund sind noch laufende Abstimmungen zwischen
dem Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) und dem Bundes-
ministerium der Finanzen (BMF) sowie die aktuelle Klarung des Bundeshaushaltes.

Im sog. Dekarbonisierungsmodul 1 werden sowohl Investitionsvorhaben als auch For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben gefordert. Ebenso im Rahmen des sog. CCU/
CCS Modul 2. Ab einem Projektvolumen von 15 Mio. Euro ist eine 30-Prozent-Ko-
finanzierung durch das jeweilige Bundesland vorgesehen. Zur Finanzierung dieser
Projekte hat das StMWi (ber die Nachschubliste zum Doppelhaushalt 2024/2025
Haushaltsmittel im Titel 07 03/892 01 angemeldet. Dieser Titel dient der Finanzie-
rung von Bund-Lander-Férderungen, die auf den Beihilferahmen TCTF gestiitzt sind
(unter anderem Dekarbonisierung der Industrie, aber auch European Chips Act). Im
Jahr 2024 stehen Verpflichtungsermachtigungen in Héhe von 200 Mio. Euro und im
Jahr 2025 Ausgabemittel in Héhe von 50 Mio. Euro zur Verfligung.

Klimaschutzvertrdge (Bundesférderung)

Forderfahig sind Mehrkosten, die durch die Errichtung beziehungsweise durch den
Umbau und Betrieb von klimafreundlichen Anlagen im Verhaltnis zu konventionellen
Industrieanlagen entstehen. Im Ergebnis missen mindestens 90 Prozent weniger CO,-
Aquivalent emittiert werden als bei der Referenzanlage. Férderberechtigt sind dabei
Unternehmen mit einer Mindestgré3e an durchschnittlichen Emissionen im Referenz-
system von 10 Kilotonnen COZ-AquivaIente pro Jahr.

Klimaschutzvertrage werden fir einen Zeitraum von 15 Jahren geschlossen. Die erste
Gebotsrunde ist bereits im Marz 2024 gestartet und lauft aktuell noch. Hieran kénnen
allerdings nur diejenigen teilnehmen, die erfolgreich am ersten vorbereitenden Ver-
fahren teilgenommen hatten. Das zweite Gebotsverfahren soll Ende 2024 beginnen.

Bundesférderung fir Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft

Im Rahmen dieses branchenoffen gestalteten Férderprogramms werden MalRnahmen,
welche die Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft erhéhen und damit zur
Senkung der Treibhausgasemissionen beitragen, unterstiitzt. Die Férderung kann auf
Basis eines zinsverbilligten Darlehens der KfW von bis zu 100 Mio. Euro inklusive eines
Tilgungszuschusses erfolgen. Alternativ kann die Forderung als reiner Investitions-
zuschuss beim BAFA beantragt werden.

Fremdkapital Gber die KfW (Férderbank des Bundes)

Analog zur LfA unterstitzt die KfW Unternehmen aller Branchen mit bankiblichen
Finanzierungsprodukten, u. a. bei Investitionen in Energieeffizienz, erneuerbare Ener-
gien und klimafreundliche Produktionsverfahren.

Far weitere ggf. einschlagige Forderprogramme siehe die Auflistung von Forder-
programmen betreffend die Dekarbonisierung der Industrie (vgl. Anlage 2 — Ubersicht
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»2024-03-28 Forderprogramme Transformation” Stand: Marz 2024), auch online unter
Link www.stmwi.bayern.de® abrufbar.

3.c) Welche Forschung und Entwicklung wird derzeit in Bayern gefordert,
um innovative Technologien fiir eine klimaneutrale GieRereiindustrie
zu entwickeln?

Aktuell befinden sich keine Unternehmen der GielRerei-/Gusstechnik in der Techno-
logieforderung.

4. Zur Finanzierung der Transformation in den bayerischen GieRereien

4.a) Welche konkreten besonderen Herausforderungen sieht die Staats-
regierung fir die bayerischen GieBereien bei der Umstellung auf
klimaneutrale Produktion?

Siehe auch Antwort zu Frage 2c.

AulRerdem werden von der Branche Stromkosten, Infrastrukturausbau, Verfugbarkeit
von griinem Strom und Wasserstoff, Fachkrafte-/Arbeitskraftebedarf sowie Berichts-
pflichten/Birokratie genannt.

4.b) Wie werden die zusatzlichen Kosten fiir die Umstellung auf erneuer-
bare Energien, Klimaneutralitit und die Einhaltung der Klimaziele bis
spatestens 2040 finanziert?

Fur den kinftigen Erfolg des Wirtschaftsstandorts ist es von entscheidender Bedeutung,
dass die Unternehmen die fiir die 6kologische Transformation notwendigen Zukunfts-
investitionen tatigen. Diese Transformationsvorhaben erfordern erhebliche Investitionen
aus dem Privatsektor. Die staatlichen Angebote in Form von Zuschiissen und Forder-
krediten (vgl. Antworten zu den Fragen 3 a und 3 b) sollen helfen, entsprechende In-
vestitionsvorhaben anzureizen bzw. zu finanzieren.

4.c) Gibtes spezifische steuerliche Anreize oder Abschreibungsmodelle,
die (auch) die bayerischen GieRBereien bei der Umstellung unter-
stiitzen?

Die degressive Abschreibung fiir bewegliche Wirtschaftsgiiter des Anlagevermdgens
(derzeit befristet bis Jahresende) fordert die schnellere Refinanzierung und setzt An-
reize fUr innovative Investitionen, die zur strukturellen Weiterentwicklung beitragen.

6 https://www.stmwi.bayern.de/publikationen/detail/pub-uebersicht-zu-foerderprogrammen-des-
bundes-des-landes-und-der-eu-betreffend-die-dekarbonisierung-der-industrie/
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5. Biirokratieabbau und Starkung der Wettbewerbsfiahigkeit von baye-
rischen GieRereien

5.a) Welche MaBRnahmen werden ergriffen, um insbesondere mittel-
stindische Gieereien in Bayern von Regulierung zu entlasten, z. B.
in Bezug auf Berichtspflichten?

Deregulierung und Abbau Uberfliissiger Birokratie sind Kernanliegen der Staats-
regierung, um den Wirtschaftsstandort Bayern zu starken und mehr Raum fir Eigen-
initiative und Innovationen zu geben. Dies zeigen insbesondere die Erleichterungen,
die im Rahmen der drei Mittelstands- und drei Burokratieentlastungsgesetze sowie
des Gesetzes zur Vereinfachung und Anpassung statistischer Rechtsvorschriften seit
2006 vor allem fir kleinere Unternehmen mit Blick auf eine Reduzierung von Statistik-
pflichten geschaffen wurden.

Von den nachfolgend genannten, bereits umgesetzten Erleichterungen konnten nicht
zuletzt auch die GielRereien profitieren:

Mit dem Ersten Mittelstandsentlastungsgesetz (Erstes Gesetz zum Abbau birokratischer
Hemmnisse insbesondere in der mittelstandischen Wirtschaft vom 22. August 2006)
wurde ab 2007 fur Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe bei monatlichen Erhebungen
eine Abschneidegrenze von 50 oder mehr tatigen Personen eingefiihrt. Damit wur-
den Betriebe mit 20 bis unter 50 tatigen Personen von der monatlichen Berichtspflicht
entbunden und missen seitdem nur noch vierteljahrlich (Produktionserhebung) bzw.
jahrlich oder mehrjahrlich (Ubrige Erhebungen des Verarbeitenden Gewerbes) melden.

Mit dem Zweiten Mittelstandsentlastungsgesetz (Zweites Gesetz zum Abbau biro-
kratischer Hemmnisse insbesondere in der mittelstandischen Wirtschaft vom 7. Sep-
tember 2007) wurde 2007 in §6 Bundesstatistikgesetz (BstatG) der Abs. 4 erganzt.
Dieser gibt vor, dass Unternehmen mit weniger als 50 Beschaftigten im Kalenderjahr in
hdéchstens drei Stichprobenerhebungen fiir Bundesstatistiken mit Auskunftspflicht ein-
bezogen werden sollen, wobei mehrmals im Kalenderjahr durchgefiihrte Erhebungen
als einzige Erhebung gelten.

Die von der amtlichen Statistik jahrlich herausgegebenen Ergebnisse der Handwerks-
zahlung werden seit dem Berichtsjahr 2008 aus dem statistischen Unternehmens-
register gewonnen (Gesetz zur Vereinfachung und Anpassung statistischer Rechts-
vorschriften vom 17. Marz 2008). Die jahrliche Aufbereitung der Handwerkszahlung
erfolgt als Auswertung des statistischen Unternehmensregisters ohne Beantwortungs-
aufwand. Die Ergebnisse der vierteljahrlichen Handwerksberichterstattung werden seit
dem Berichtsjahr 2008 ebenfalls aus vorliegenden Verwaltungs- und Statistikdaten
durch Auswertung ohne Beantwortungsaufwand erstellt, wovon insbesondere auch
Unternehmen des GielRereihandwerks profitieren.

Das Erste Birokratieentlastungsgesetz (Gesetz zur Entlastung insbesondere der
mittelstdndischen Wirtschaft von Blrokratie vom 28. Juli 2015) verankerte 2015 fiir
Existenzgriinder sog. ,Grinderausnahmen® in der Wirtschaftsstatistik und in Teilen
der Umweltstatistik. Hierbei werden Existenzgriinder im Jahr der Betriebser6ffnung
bzw. auch in den beiden folgenden Jahren von der Auskunftspflicht befreit, sofern der
Jahresumsatz eine vorgegebene Schwelle nicht Ubersteigt.

2016 fand die vorrangige Nutzung von Verwaltungsdaten Eingang in das BStatG (Ge-
setz zur Anderung des Bundesstatistikgesetzes und anderer Statistikgesetze vom
21. Juli 2016). Das Statistische Bundesamt ist seither durch § 5a BStatG verpflichtet,
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vor der Anordnung oder Anderung einer Bundesstatistik die Nutzung von Verwaltungs-
daten zu prifen.

Um diese Prifung zu unterstitzen, wurde Anfang 2021 (Gesetz zur Umsetzung der
Verordnung [EU] Uber europaische Unternehmensstatistiken vom 22. Februar 2021)
eine elektronische Verwaltungsdaten-Informationsplattform eingerichtet (§5a Abs. 2
BStatG). Stellt das Statistische Bundesamt die Eignung von Verwaltungsdaten fest,
sind sie fur die Erstellung der jeweiligen Bundesstatistik auch zu verwenden (§5a
Abs. 4 BStatG).

Aktuell werden mit der Entwicklung eines Basisregisters fir Unternehmensstamm-
daten und der Einfilhrung einer bundeseinheitlichen Wirtschaftsnummer auf Grund-
lage des im Juli 2021 in Kraft getretenen Unternehmensbasisdatenregistergesetzes
(Gesetz zur Errichtung und Flhrung eines Registers Giber Unternehmensbasisdaten
und zur Einfihrung einer bundeseinheitlichen Wirtschaftsnummer fir Unternehmen
vom 9. Juli 2021) gerade die technischen Voraussetzungen fiir die Umsetzung des
sog. ,Once-only“-Prinzips geschaffen. Hierbei sollen Basisdaten zu Unternehmen
kiinftig nur noch einmal erhoben, aber mehrfach verwendet werden. Dadurch sollten
mittelfristig weitere Entlastungen fir Unternehmen resultieren.

Um die Befragten so wenig wie mdoglich durch statistische Meldepflichten zu be-
anspruchen, wurden im Ubrigen in den letzten Jahren die amtlichen Wirtschaftsstatistiken
fast ausschlieRlich auf elektronische Erhebungen und Meldewege umgestellt. Hierbei
kénnen Auskunftsgebende Gber das Meldeverfahren ,Internet Datenerhebung im Ver-
bund” (IDEV) ihre Meldungen online tGbermitteln. Bei vielen Erhebungen steht zudem
mit ,eSTATISTIK.core” neben ,IDEV* ein weiteres, besonders belastungsarmes elek-
tronisches Meldeverfahren zur Verfiigung. Dieses Verfahren ermdglicht Auskunfts-
gebenden mit entsprechend angepasster Unternehmenssoftware, statistische Daten
automatisiert aus dem betrieblichen Softwaresystem zu gewinnen und zentral an den
gemeinsamen Internetdateneingang der Statistischen Amter zu (ibermitteln. Damit
sind keine manuellen Eingaben mehr erforderlich.

Die Ruckmeldungen aus der Wirtschaft zeigen: Die meisten Belastungen haben ihren
Ursprung auf EU- und Bundesebene. Trotzdem gilt es, die landespolitischen Spiel-
raume zum Abbau Uberflissiger Belastungen zu nutzen.

Dabei fahrt die Staatsregierung eine Doppelstrategie: Zum einen sollen den Unter-
nehmen die Erfillung bestehender Verpflichtungen erleichtert werden, etwa durch
eine konsequente Verwaltungsdigitalisierung. Dabei wird Politik starker vom Vollzug
her gedacht, um mehr Bewegungsspielrdume bei der Umsetzung staatlicher Vor-
gaben zu schaffen.

Zum anderen setzt sich die Staatsregierung beim Bund und der EU fir einen Abbau
bestehender Vorschriften ein. Insbesondere hat die Staatsregierung im vergangenen
Jahr zehn Vorschlage aus der bayerischen Wirtschaft zum Biirokratieabbau auf Bun-
des- und EU-Ebene eingespeist.

Auch in der neuen Legislaturperiode bleibt der Abbau unnétiger burokratischer Hemm-
nisse ein zentrales Handlungsfeld (s. Koalitionsvertrag: u. a. Verscharfung der Para-
grafenbremse [,Eins rein, zwei raus“], Umsetzung von Bundes- und EU-Recht ,eins
zu eins®). Das StMWi bringt aktiv Vorschlage in die Modernisierungsgesetze in Bayern
ein, die der Entlastung von ,landesrechtlichen Fesseln® dienen, mit dem Ziel, den Um-
fang der Berichts-, Dokumentations- und Nachweispflichten zu beschranken, Offnungs-
klauseln und Erprobungsmdglichkeiten zu schaffen und eine vorhabensfreundliche
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Mentalitat auf allen Verwaltungsebenen zu etablieren. Alle diese Initiativen kommen
auch den mittelstandischen GieRRereien in Bayern zugute.

5.b) Wie unterstiitzt die Staatsregierung die Unternehmen dabei, ihre so-
ziale Verantwortung in Bezug auf die Energiewende und den Erhalt
von Arbeitsplatzen wahrzunehmen?

Das StMWi setzt sich auf unterschiedliche Weise dafiir ein, Unternehmen bei der
Energiewende und beim Erhalt von Arbeitsplatzen zu unterstutzen.

In Bezug auf die Energiewende hat das StMWi eine Vielzahl von Férderprogrammen
aufgesetzt, die auf die unterschiedlichen Bedirfnisse der Unternehmen zugeschnitten
sind, wie z.B. das Sonderprogramm ,Energieeffizienz in Unternehmen®, die Energie-
kredite der LfA Foérderbank Bayern sowie die Grindung von Energieagenturen als
Ansprechpartner fir Unternehmen. Daneben werden auch die Kommunen dabei
unterstutzt, den Unternehmen zu helfen. Im Einzelnen sind die verschiedenen Forder-
mafinahmen zu finden unter: www.stmwi.bayern.de’

Auch beim Erhalt von Arbeitsplatzen setzt sich die Staatsregierung stark ein. Hierflr
steht ein breites Instrumentarium zur Verfligung. Zu nennen sind beispielsweise Liquidi-
tatshilfen und Birgschaften, der Arbeitsmarktfonds und die MalRnahmen der Agentur
fur Arbeit. Insbesondere sucht die Staatsregierung rasch das personliche Gesprach mit
der Geschaftsflihrung betroffener Unternehmen. So gelingt es oftmals auch, Arbeits-
platze zu retten, ohne dass die Offentlichkeit von einem geplanten Arbeitsplatzabbau
eines Unternehmens erfahrt. Aber auch in denjenigen Fallen, in denen bereits ein
Arbeitsplatzabbau bekannt gegeben wird, wird mit den verschiedenen Stakeholdern
versucht, eine Ldsung im Sinne des Arbeitsplatzerhalts zu finden. Im Ubrigen hat die
Staatsregierung auch ihre MaRnahmen im Bereich der beruflichen Bildung verstarkt.

5.c) Welche MaBnahmen werden ergriffen, um die Energiewende, Klima-
anpassung, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft in der bayerischen
GieBereiindustrie — auch im Blick auf die internationale Wettbewerbs-
fahigkeit — zu férdern?

Der Freistaat Bayern fordert 16 Cluster und weitere bayernweite Netzwerke (z.B. den
C.A.R.M.E.N. e. V., Sachverstandigenrat Bio6konomie, Bayern Innovativ), die die
Aufgabe haben, die Implementierung von technologischen Entwicklungen z.B. bei er-
neuerbaren Energien oder bio-basierten Produktionsverfahren bei den Unternehmen
zu begleiten und zu unterstiitzen. Konkret organisieren die Netzwerke Veranstaltungen
(z.B. 31. C.A.R.M.E.N.-Forum in Straubing am 15. April 2024), auf denen sie die Fir-
men sensibilisieren sowie einen Erfahrungsaustausch untereinander zu erfolgreichen
Transformationsprozessen anbieten. Dort wird auch tiber kostenlose Services der Netz-
werke sowie Uber neue Forderausschreibungen informiert. Die Netzwerke erlauben es
zudem, gemeinsame Stellungnahmen aus der jeweiligen Branche zu Transformations-
themen zu entwickeln, die an die Staatsministerien herangetragen werden und dann
bei der Abstimmung von Gesetzesvorhaben Eingang finden kénnen.

Das StMWi fordert durch die Bayerische EnergieEffizienz-Netzwerk-Initiative (BEEN-i),
dass sich Unternehmen zu Energieeffizienz-Netzwerken zusammenschlielen und
gemeinsam ihre Energieeffizienzpotenziale realisieren und ihre Wettbewerbsfahig-

7 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/energiefoerderung/
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keit verbessern. Die initiierten Unternehmensnetzwerke stehen grundsatzlich auch
GieRereien offen. Derzeit sind in zwei bayerischen Netzwerken GielRereien vertreten.

Zudem stellt der Freistaat Bayern Férderprogramme zur Verfiigung. die den Trans-
formationsprozess der Wirtschaft unterstiitzen. Es wird auf den 2024 veréffentlichen
Férderwegweiser ,Ubersicht zu Férderprogrammen des Bundes, des Landes und der
EU betreffend die Dekarbonisierung der Industrie* (Anlage 2 — Ubersicht ,2024-03-28
Forderprogramme Transformation®) verwiesen, in dem die unterschiedlichen Férder-
konditionen der einzelnen Programme sowie Darlehensangebote der Férderbank LfA
zusammenfassend dargestellt sind. Der Férderwegweiser ist auf der Homepage ab-
rufbar und wird bei Veranstaltungen ausgegeben.

6. Beschiftigungssicherung

6.a) Welche wirtschaftliche Bedeutung — insbesondere Arbeitsplatz-
potenziale — fiir Bayern sieht die Staatsregierung kiinftig fiir die
bayerische GieRereiindustrie?

Die bayerische Gieldereiindustrie ist eine wichtige Schliisselindustrie. Sie stellt den
Anfang vieler Wertschopfungsketten dar und ist unverzichtbarerer Ermoglicher der
Transformation. Durch den Erhalt einer heimischen GieRRereiindustrie werden zudem
auslandische Abhangigkeiten vermieden. Wie wichtig wirtschaftliche Souveranitat ist,
haben gerissene Lieferketten wahrend der Coronapandemie gezeigt.

Aufgrund der genannten Punkte haben Giel3ereien somit eine wichtige Funktion bei
der Sicherung von Arbeitsplatzen. Im Rahmen der Transformation kommen noch di-
verse weitere Produkte hinzu, fur deren Herstellung gegossene Komponenten bendtigt
werden (bspw. Warmepumpen, E-Mobilitdt, Schienenverkehr, Anlagen zur Gewinnung
erneuerbarer Energien etc.).

Dadurch entstehen neuartige Arbeitsplatze bzw. werden mindestens die bestehenden
erhalten. Derzeit hat die GieRRereiindustrie jedoch einen massiven Arbeits- und Fach-
kraftemangel zu verzeichnen.

6.b) Welche Méglichkeiten sieht die Staatsregierung, im Rahmen des Um-
stellungsprozesses von fossilen Energietragern auf neue, klimaneutrale
Formen in der bayerischen GieBereiindustrie zur Beschaftigungs-
sicherung beizutragen?

Energie gehort nach wie vor zu den zentralen Produktionsfaktoren — vor allem in der
Industrie. Daher ist eine wettbewerbsfahige und gesicherte Versorgung mit Energie
von entscheidender Bedeutung. Mit Blick auf die Klimaneutralitdt — Bayern hat das
Ziel, bis 2040 klimaneutral zu sein — setzen die Unternehmen auf Energieeffizienz und
erneuerbare Energien.

Und es sind die dezentralen Heimatenergien Wasser, Sonne, Wind, Biomasse und
Tiefengeothermie, die die Abhangigkeit in Bayern von fossilen Energietragern aus
politisch kritischen und instabilen Weltregionen verringern und somit die Resilienz er-
héhen — auch deswegen ist der Ausbau der erneuerbaren Energien so wichtig. Zudem
entdecken und nutzen die Unternehmen die Chancen, die sich auch aus der Eigen-
produktion und -verwendung von grinem Strom und Warme ergeben.
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Die Industrie profitiert somit mehrfach von den erneuerbaren Energien in Bayern fiir
eine emissionsneutrale Herstellung: als Produktionsvorteil, internationaler Wettbewerbs-
vorsprung, neues Marktpotenzial und Imagegewinn fir die Unternehmen. Erneuer-
bare Energien sorgen daher zunehmend fiir sichere Arbeitsplatze, klimafreundliche
Energieversorgung, resiliente Wettbewerbsfahigkeit und mehr Wohlstand in Bayern.

Daher kann ein glnstiger Strompreis zur Beschaftigungssicherung im Rahmen der
Transformation im Energiebereich beitragen, mit dem die Unternehmen wettbewerbs-
fahig agieren kdénnen. Deshalb fordert die Staatsregierung seit Langem vom Bund
MafRnahmen zur Senkung der Strompreise vor allem fiir die energieintensive Industrie
(z.B. Senkung und Stabilisierung der Netzentgelte; Industriestrompreis).

6.c) Welche QualifizierungsmaBnahmen sind der Staatsregierung in
Bayern bekannt, die insbesondere Beschiftigte in der bayerischen
GieRereiindustrie auf die neuen Anforderungen und die notwendige
Transformation vorbereiten?

Es sind keine entsprechenden Qualifizierungsmaf3nahmen bekannt.

Die Zustandigkeit daflir wird bei den Sozialpartnern (Arbeitgeber und Arbeitnehmer)
gesehen. Es ist Aufgabe der Sozialpartner, entsprechende QualifizierungsmalRnahmen
bedarfsgerecht zu schaffen und damit verbunden ggf. die zugrunde liegenden Rechts-
verordnungen anzupassen. Die Sozialpartner bestehen in diesem Zusammenhang
auf ihre Unabhangigkeit. Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen, dass staatliche
Einflussnahmen in diesem Bereich von den Sozialpartnern sehr kritisch gesehen wer-
den. Von staatlicher Seite wird daher im Prinzip lediglich darauf geachtet, dass die ent-
sprechenden Regelungen im Bereich der beruflichen Bildung gesetzeskonform sind.

7. Zu Lieferketten sowie Aus- und Weiterbildung

7.a) Wie schitzt die Staatsregierung die bisherigen Auswirkungen der
Umstellung auf klimaneutrale Produktion auf die Einbindung baye-
rischer GieBereien in europdische und globale Lieferketten ein?

Trotz eigener Nachhaltigkeitsaussagen sind viele Kunden der Unternehmen nicht bereit,
die durch klimaneutrale Produktion entstehenden Mehrkosten zu tragen. Es besteht
die Gefahr, dass Produkte bayerischer Giel3ereien am Markt nicht mehr abgenommen
werden. Der Vorzug wird oftmals preisgiinstigen Gussteilen gegeben, die unter weniger
anspruchsvollen Umwelt- und Arbeitsschutzbedingungen gefertigt werden.

7.b) Sind der Staatsregierung erfolgversprechende Angebote zur Aus-
und Weiterbildung der Beschéftigten in den bayerischen GieBereien
bekannt, die bereits an die neuen Anforderungen der klimaneutralen
Produktion angepasst sind?

Es sind keine entsprechenden Angebote bekannt.

Die Ausbildungsordnungen werden (wie schon in der Vergangenheit) weiterentwickelt
und dabei orientiert man sich auch an den neuen Technologien. Gleiches gilt fur
die Fortbildungsordnungen, in denen z.B. Faserverbundstoffe beim Abschluss ,Ge-
prufte/-r Industriemeister/-in FR Kunststoff und Kautschuk® integriert wurden. Sollte
mit dem Begriff ,klimaneutrale Produktion® ein Teilaspekt der Nachhaltigkeit gemeint



Drucksache 19/3154 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode Seite 15/49

sein, wird auf die Standardberufsbildpositionen, die in den seit 1. August 2021 in Kraft
getretenen Ausbildungsordnungen berticksichtigt wurden (vgl. BIBB/Standardberufs-
bildpositionen), verwiesen.

7.c) Welche Partnerschaften mit staatlichen Bildungseinrichtungen wer-
den hierzu von der Staatsregierung unterstiitzt, um die notwendige
Qualifizierung sicherzustellen?

Dies ist Aufgabe der Sozialpartner (s. auch oben die Antwort zu Frage 6 ¢). Von staat-
licher Seite werden lediglich die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen (wie
z.B. digitale Ausstattung der Berufsschulen).

8. Zu Best-Practice-Beispielen und lokalen Kooperationen

8.a) Inwelchem Umfang nutzen die bayerischen GieRereien derzeit bereits
erneuerbare Energien (bitte unter Angabe von Ist-Stand, geplanten
und genehmigten Anlagen)?

Dem StMWi liegen keine Informationen dazu vor.

8.b) Welche Best-Practice-Beispiele, Pilotprojekte und Modellvorhaben
existieren nach Kenntnis der Staatsregierung bereits in Bayern oder
anderen Regionen Deutschlands, die auf eine klimaneutrale GieBerei-
produktion abzielen und als Modell fiir die Umstellung dienen kénnen?

Der Bundesverband der Deutschen Gielderei-Industrie erarbeitet derzeit fir die ge-
samte Branche, mit welchen Technologien und unter welchen Vorrausetzungen die
Einhaltung der Klimaziele erreicht werden kann (sog. Roadmap fiir eine treibhausgas-
neutrale GieRereiindustrie).

8.c) Wie konnen lokale bzw. regionale Netzwerke und Kooperationen z.B.
mit anderen Industrien bei der Unterstiitzung der GieBereien genutzt
werden, um die Energiewende zu unterstiitzen?

Energieeffizienznetzwerke bieten die Moglichkeit, energieintensive Industrien enger
zu verzahnen. Allerdings werden dort bislang kaum gieRereispezifische Themen ab-
gebildet.
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Anlage 1
1. Betriebe, Beschiftigte, Entgelte sowie Umsatz
des Verarbeitenden Gewerbes, Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und
Erden in Bayern 2022 nach Wirtschaftsklassen und Regierungsbezirken
Gesamtumsatz
Wirtschaftszweig
Be- Be-
wz a=Jahr 2022 triebe Z?agg%e Enigelte ins- darunter
2008 - gesamt Auslandsumsatz
b=Veranderung gegentiber dem Vorjahr in %
Anzahl 1000 € %
Regierungsbezirk Oberbayern
24.51 EisengieRereien a 3 244 10 082 51758 .
b . +2,1 +4,4 +19,9 X
24.53 Leict i ien a 4 968 48 812 .
b . +0,4 +4,7 X
24.54 Bur i ien a 2 . .
b . . X
Regierungsbezirk Niederbayern
24.51 EisengieRereien a 1 . .
b . . X
24.53 Leict i ien a 2 .
b . X
24.54 Bur i ien a 1 .
b . X
Regierungsbezirk Oberpfalz
24.51 Eisengi ien a 4 786 33033 157 032 .
b . +18,0 +16,1 +30,4 X
24.53 Leict i ien a 4 704 31530 146 875 46 889 31,9
b . -2,1 +1,3 +16,1 +21,2 X
2454  Bur i ien a 1 .
b . X
Regierungsbezirk Oberfranken
24.51 EisengieRereien a 3 458 16 464 .
b . -1,9 +4,3 X
24.53  Leichtmetallgi eien a 2 . . .
b . X
Regier irk
24.51 Eisengi ien a 1 .
b . X
2453 Leict I ien a 6 1430 78 628 304 911 13 868 4,5
b . -27,5 -16,9 -8,1 -68,4 X
24.54 Bur I ien a 3 177 5115 14 630 3034 20,7
b . . . . I%
Regierungsbezirk Unterfranken
24.51 Eisengi ien a 7 1894 93 285 407 027 139 584 34,3
b . -0,7 +0,6 +9,8 +8,5 X
2453 Leict I ien a 1 .
b . X
24.54 Bur I ien a 1 .
b . X
Regierungsbezirk Schwaben
24.51 Eisengi ien a 2 .
b . X
24.53 Leict I ien a 4 180 7 286 27 807 3544 12,7
b . -1,6 +5,3 +9,3 +55,4 X
24.54 Bur I ien a 1 .
b . X
Bayern
24.51 Eisengi ien a 21 4331 200 365 931 390 314 925 338
b . +2,9 +4,8 +15,8 +18,0 X
24.53 Leict I ien a 23 3812 189 956 788 028 97 667 12,4
b . -139 -5,6 +3,2 -30 X
24.54 Bur I ien a 9 3055 238 254 160 324 .
b . +6,3 +13,0 +3,9 X
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1. Betriebe, Beschiftigte, Entgelte sowie Umsatz

des Verarbeitenden Gewerbes, Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und

Erden in Bayern 2023 nach Wirtschaftsklassen und Regierungsbezirken

Gesamtumsatz
Wirtschaftszweig
Be- Be-
WZ | a=Jahr 2023 triebe 2?6;8%(; Entgelte ins- darunter
2008 - gesamt Auslandsumsatz
b=Veranderung gegentiber dem Vorjahr in %
Anzahl 1000 € %
Regierungsbezirk Oberbayern
24.51 EisengieRereien a 3 242 10795 50 911 .
b . 08 +7,1 -1,6 X
24.53 Leict i ien a 4 970 50 825 .
b . +0,2 +4,1 X
24.54 Bur i ien a 2 .
b . . X
Regierungsbezirk Niederbayern
24.51 EisengieRereien a 1 .
b . . X
24.53 Leict i ien a 2 .
b . X
24.54 Bur i ien a 1 .
b . X
Regierungsbezirk Oberpfalz
24.51 Eisengi ien a 4 810 33 831 172 147 .
b . +3,1 +2,4 +9,6 X
24.53 Leict i ien a 4 735 31181 145 542 44 176 30,4
b +4,4 -1,1 -0,9 -58 X
2454  Bur i ien a 1 .
b . X
Regierungsbezirk Oberfranken
24.51 EisengieRereien a 3 453 17 596 .
b . -1,1 +6,9 X
24.53  Leichtmetallgi eien a 1 . . .
b . X
Regier K
24.51 Eisengi ien a 1 .
b . X
2453 Leict I ien a 6 1434 83 147 320 449 14 165 4,4
b . +0,3 +5,7 +5,1 +2,1 X
24.54 Bur I ien a 3 168 5936 16 759 2915 17,4
b . -5,1 +16,1 +14,6 -39 X
Regierungsbezirk Unterfranken
24.51 Eisengi ien a 7 1849 92129 419634 135 564 32,3
b . -2,4 -1,2 +3,1 -29 X
2453 Leict I ien a 1 .
b . X
24.54 Bur I ien a 1 .
b . X
Regierungsbezirk Schwaben
24.51 Eisengi ien a 2 .
b . X
24.53 Leict I ien a 4 194 8080 26 282 2283 8,7
b . +7,8 +10,9 -55 -35,6 X
24.54 Bur I ien a 1 .
b . X
Bayern
2451  Eisengi ien a 21 4361 205 002 984 051 326 895 33,2
b +0,7 +2,3 +57 +38 X
24.53 Leict I ien a 22 3761 190 745 776 519 93 641 12,1
b -1,3 +04 -1,5 -4,1 X
24.54 Bur I ien a 9 3065 263 841 171 041 .
b +0,3 +10,7 +6,7 . X




..........

Bayerisches Staatsministerium fur
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

UBERSICHT ZU FORDERPROGRAMMEN
DES BUNDES, DES LANDES UND DER EU
BETREFFEND DIE DEKARBONISIERUNG DER INDUSTRIE'

STAND: MARZ 2024; KEIN ANSPRUCH AUF VOLLSTANDIGKEIT

1) Weitere FordermaflRnahmen finden sich u.a. auf der Férderdatenbank des Bundes (https://www.foerderdatenbank.de/) und dem Foérderwegweiser
Dekarbonisierung des Kompetenzzentrums Klimaschutz in energieintensiven Industrien (https://www.klimaschutz-industrie.de/foerderung/foerderwegweiser/).


https://www.foerderdatenbank.de/
https://www.klimaschutz-industrie.de/foerderung/foerderwegweiser/

FORDERPROGRAMME BETREFFEND DIE ENERGIEEFFIZIENZ, ERNEUERBARE ENERGIEN UND ENERGIEFORSCHUNG

FORDERPROGRAMM

Energieforschungsprogramm
Forschung und Entwicklung
im Grundlagenbereich
Férderdatenbank —
Energieforschungsprogramm
Grundlagenbereich

Energieforschungsprogramm

Angewandte nichtnukleare
Forschungsforderung

Forderdatenbank —
Energieforschungsprogramm —
Angewandte nichtnukleare
Forschungsforderung

Nationales Innovationspro-
gramm Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie
Phase Il (NIP)

MaBnahmen der Forschung,
Entwicklung und Innovation

Schwerpunkt Nachhaltige
Mobilitat

Forderdatenbank —
Nationales Innovationsprogramm

Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

Phase Il (NIP) —
Malnahmen F&E

FORDERBERECHTIGTE'

Unternehmen
Hochschulen

Forschungseinrichtungen

Unternehmen
Hochschulen
Forschungseinrichtungen
Kommunen

Offentliche Einrichtungen

Unternehmen
Forschungseinrichtungen
Hochschulen

Kommunen

FORDERBEREICH

Forschung & Innovation
(themenspezifisch)

Forschung & Innovation
(themenspezifisch)

Energieeffizienz & Erneuerbare
Energien

Smart Cities & Regionen
Mobilitat

Energieeffizienz & Erneuerbare
Energien

Forschung & Innovation
(themenspezifisch) im
Bereich der Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

KOSTENART

Forschung und Entwicklung

Unterschiedliche Ansatzpunk-
te und Bemessungsgrundlagen
in Abhangigkeit vom Forderpro-
gramm und Projektkonstellation

Forschung und Entwicklung

Unterschiedliche Ansatzpunk-
te und Bemessungsgrundlagen
in Abhangigkeit vom Forderpro-
gramm und Projektkonstellation

Forschung und Entwicklung

Unterschiedliche Ansatzpunkte
und Bemessungsgrundlagen in
Abhé&ngigkeit vom Fdrderpro-
gramm und Projektkonstellation

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG'

Zuschuss (Anteilfinanzierung)

Zuschuss
(i.d.R. Anteilfinanzierung)

Zuschuss
(Anteilfinanzierung)

1 Weitergehende Informationen u.a. zu Férderberechtigten, Forderarten, Férderquoten und Hochstbetragen finden sich in den jeweiligen Richtlinien.

ANSPRECHPARTNER

Projekttrager Jiilich (PtJ)

Geschéaftsbereich Energie
Grundlagenforschung (EGF)

52425 Jiilich

Tel. 02461 613547
ptj-egf-H2@fz-juelich.de

Projekttrager Jiilich (PtJ)

Geschéaftsfeld
.Energie und Klima"

Sekretariat
Tel. 02461 61-1999
ptj-esx-7efp@fz-juelich.de

Projekttrager Jiilich (PtJ)

Geschaftsbereich Energie-
system Nutzung (ESN)

Fachbereich ESN5
10969 Berlin

Tel. 030 20199-532
s.haebel@fz-juelich.de



https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMBF/innovationen-fuer-die-energiewende.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMBF/innovationen-fuer-die-energiewende.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMBF/innovationen-fuer-die-energiewende.html
mailto:ptj-egf-H2%40fz-juelich.de?subject=
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/nichtnukleare-forschungsfoerderung-energiewende.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/nichtnukleare-forschungsfoerderung-energiewende.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/nichtnukleare-forschungsfoerderung-energiewende.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/nichtnukleare-forschungsfoerderung-energiewende.html
mailto:ptj-esx-7efp%40fz-juelich.de?subject=
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie-bund.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie-bund.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie-bund.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie-bund.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie-bund.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie-bund.html
mailto:s.haebel@fz-juelich.de

FORDERPROGRAMM

Nationales Innovationspro-
gramm Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie
Phase Il (NIP)

MaBnahmen der Markt-
aktivierung

Schwerpunkt Nachhaltige
Mobilitat

Forderdatenbank —
Nationales Innovations-
programm Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie
Phase Il (NIP) —

MaRnahmen der
Marktaktivierung

KfW-Energieeffizienz-
programm Produktions-
anlagen/-prozesse

(292 KfW)

Merkblatt:
KfW-Energieeffizienz-
programm — Produktions-
anlagen/-prozesse

FORDERBERECHTIGTE'

Unternehmen
Forschungseinrichtungen
Hochschulen

Kommunen

Offentliche Einrichtungen
Verbande/Vereinigungen

Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft, die sich mehrheit-
lich in Privatbesitz befinden mit
Sitz in D oder im Ausland

Einzelunternehmer oder Freibe-
rufler in D oder im Ausland

Unternehmen, die im Rahmen
einer Contracting-Vereinbarung
(Energie-) Dienstleistungen fiir
einen Dritten erbringen

FORDERBEREICH

Energieeffizienz & Erneuerbare
Energien im Bereich der Was-
serstoff- und Brennstoffzellen-
technologie

InvestitionsmalRnahmen, die eine
Energieeinsparung von mindes-
tens 10 % erzielen, z.B. in den
Bereichen:

7 Maschinen/Anlagen/Prozess-
technik

7 Druckluft/Vakuum/Absaug-
technik

7 Elektrische Antriebe/Pumpen
71 Prozesswarme
7 Prozesskalte, Kiihlhduser,

Kihlrdume, Warmeriickgewin-

nung/Abwarmenutzung (fir
Produktionsprozesse)

7 Mess-, Regel- und Steue-
rungstechnik,

7 Informations- und Kommunika-

tionstechnik

7 Kraft-Wérme-Kopplungs-
anlagen

KOSTENART

Investitionen

Unterschiedliche Ansatzpunk-
te und Bemessungsgrundlagen
in Abhangigkeit vom Fdrderpro-
gramm (Férderaufruf) und Pro-
jektkonstellation

Neu- und Modernisierungs-
investitionen

Unterschiedliche Ansatzpunk-
te und Bemessungsgrundlagen
in Abhangigkeit vom Forderpro-
gramm und Projektkonstellation

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG'

Investitionszuschuss
(Anteilfinanzierung oder
Festbetragsfinanzierung)

Kredit
7 Kreditbetrag max.
25 Mio. Euro pro Vorhaben

7 Finanzierung bis zu 100 %
der forderfahigen Kosten

ANSPRECHPARTNER

Projekttrager Jiilich (PtJ)

Geschéaftsbereich Energie,
Verkehr, Infrastruktur (EVI)

Fachbereich EVI1
10969 Berlin

Tel. 030 20199-532
s.haebel@fz-juelich.de

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de


https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/nip-ii-nachhaltige-mobilitaet.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/nip-ii-nachhaltige-mobilitaet.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/nip-ii-nachhaltige-mobilitaet.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/nip-ii-nachhaltige-mobilitaet.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/nip-ii-nachhaltige-mobilitaet.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/nip-ii-nachhaltige-mobilitaet.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMVI/nip-ii-nachhaltige-mobilitaet.html
mailto:s.haebel@fz-juelich.de
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003416_M_292_293_EEP_Produktion.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003416_M_292_293_EEP_Produktion.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003416_M_292_293_EEP_Produktion.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003416_M_292_293_EEP_Produktion.pdf
mailto:info@kfw.de

WEITERE FORDERPROGRAMME DES BUNDES BETREFFEND DIE DEKARBONISIERUNG

FORDERPROGRAMM

Bundesforderung
Industrie & Klimaschutz
(BIK) (BMWK)

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Dekarbonisierung

in der Industrie
(foerderdatenbank.de)

FORDERBERECHTIGTE

Antragsberechtigt sind einzelne
Unternehmen, die Anlagen

mit im Sinne der Carbon
Management-Strategie schwer
vermeidbaren Emissionen von
CO, planen oder betreiben, sowie
Konsortien. Ein Konsortium be-
steht aus mehreren antragsbe-
rechtigten Unternehmen, die ein
oder mehrere Produkte gemein-
sam in Deutschland herstellen
oder planen herzustellen.

FORDERBEREICH

Geférdert werden Vorhaben zur

2 Dekarbonisierung der
Industrie inkl. Forschung und
Entwicklung (Modul 1) und

7 Anwendung und Umset-
zung von CCU und CCS, inkl.
anwendungsorientierter
Forschung und Entwicklung
(Modul 2).

KOSTENART

Forschung und Entwicklung,
Erprobung in Versuchs- bzw.
Pilotanlagen sowie Investiti-
onen

Erforschung, Entwicklung und
Erprobung von alternativen Pro-
dukten und der dazugehérigen
Herstellungsverfahren sowie
Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 Im Teilmodul 1 betrégt die
Férderung fiir Investitions-
vorhaben bis zu 30 Millio-
nen Euro. Die Forderintensi-
tat betrdgt bis zu 40 % der
forderfahigen Kosten. Fihrt
die Investition, mit Ausnahme
von Investitionen, bei denen
Biomasse genutzt wird, zu
einer einhundertprozenti-
gen Verringerung der direkten
Treibhausgasemissionen, be-
tragt die Forderintensitat bis
7 50 %.

7 Im Teilmodul 2 betrégt die
Férderung fiir Investitionsvor-
haben bis zu 200 Millionen
Euro. Die Forderintensitét be-
tragt bei Elektrifizierungs-
vorhaben bis zu 30 % und bei
Vorhaben zur Umstellung auf
Wasserstoff oder aus Was-
serstoff gewonnene Brenn-
stoffe bis zu 60 % der forder-
fahigen Kosten bzw. Ausga-
ben.

ANSPRECHPARTNER

Kompetenzzentrum
Klimaschutz in
energieintensiven
Industrien (KEI)

Karl-Liebknecht-Stralte 33
03046 Cottbus

Tel. 0355 47889101
foerderung.kei@z-u-g.org



https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/dekarbonisierung-industrie.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/dekarbonisierung-industrie.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/dekarbonisierung-industrie.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/dekarbonisierung-industrie.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/dekarbonisierung-industrie.html
mailto:foerderung.kei%40z-u-g.org?subject=

FORDERPROGRAMM

Bundesforderung fiir
Energie- und Ressourcen-
effizienz in der Wirtschaft

www.bafa.de/DE/
Energie/Energieeffizienz/
Energieeffizienz
und_Prozesswaerme/
energieeffizienz_und
prozesswaerme_node.html

BMU-Umweltinnovations-
programm

www.foerderdatenbank.de/
FDB/Content/DE/
Foerderprogramm/Bund/BMU/
umweltinnovationsprogramm.
html

FORDERBERECHTIGTE

7 private Unternehmen
7 kommunale Unternehmen

2 freiberuflich Tatige, wenn
die Betriebsstatte iberwie-
gend fiir die freiberufliche
Téatigkeit genutzt wird

7 Contractoren, die in dieser
Richtlinie genannte Mak-
nahmen f{ir ein antragsbe-
rechtigtes Unternehmen
durchfiihren.

Jeweils mit Betriebsstatte oder
Niederlassung in Deutschland

Mit Betriebsstatte oder Nie-
derlassung in Deutschland:

Gewerbliche Unternehmen und
sonstige juristische Personen
des privaten Rechts

Gemeinden, Kreise, Gemeinde-
verbande, Zweckverbande,
sonstige Korperschaften und
Anstalten des dffentlichen
Rechts

Eigengesellschaften kommuna-
ler Gebietskdrperschaften

FORDERBEREICH

Finanzierung von Vorhaben zur
Steigerung der Energie- und Res-
sourceneffizienz sowie zum Ein-
satz erneuerbarer Energien und
Strom bei der Wérmeerzeu-
gung und zum Einsatz erneuerba-
rer Warme-Technologien in der
Wirtschaft.

Module:

7 Querschnittstechnologien

7 Malinahmen zur Prozesswar-
mebereitstellung aus erneuer-
baren Energien

7 Mess-, Steuer- und Rege-
lungstechnik, Sensorik und
Energiemanagementsoftware

7 MaBnahmen zur Optimierung
des Energie- und Ressourcen-
bedarfs von Anlagen und Pro-
zessen

7 Transformationsplan

7 Elektrifizierung von kleinen
Unternehmen

Unterstiitzung bei der grol3-
technischen Erstanwendung
neuer technologischer Verfah-
ren und Verfahrenskombinati-
onen, die Umweltbelastungen
vermeiden oder vermindern.

KOSTENART

Investitionen und
Aufwendungen

Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 Zuschuss in Form einer
Anteilfinanzierung mit
separaten Fordersatzen und
Hochstsummen abhangig
vom konkreten Férderge-
genstand

7 Kredit mit Tilgungszuschuss
i.H.v. max. 100 Mio. EUR
und Finanzierung bis zu
100 % der forderfahigen
Kosten

7 Zinszuschuss zur Verhilli-
gung eines Kredits bis zu
70 % der forderfahigen
Ausgaben/Kosten

7 Investitionszuschiisse bis
zu 30 % der zuwendungs-
fahigen Ausgaben/Kosten
(Anteilfinanzierung)

ANSPRECHPARTNER

Zuschussvariante:

Bundesamt fiir Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle
(BAFA)

Frankfurter Strale 29 — 35
Referat 513
65760 Eschborn

Kreditvariante:
KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de
Transformationsplan:

VDI/VDE Innovation +
Technik GmbH (VDI/VDE-IT)

Steinplatz 1
10623 Berlin

KfW Bankengruppe

Ludwig-Erhard-Platz 1 -3
53179 Bonn

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de


https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/energieeffizienz_und_prozesswaerme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/energieeffizienz_und_prozesswaerme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/energieeffizienz_und_prozesswaerme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/energieeffizienz_und_prozesswaerme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/energieeffizienz_und_prozesswaerme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/energieeffizienz_und_prozesswaerme_node.html
mailto:info%40kfw.de?subject=
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMU/umweltinnovationsprogramm.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMU/umweltinnovationsprogramm.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMU/umweltinnovationsprogramm.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMU/umweltinnovationsprogramm.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMU/umweltinnovationsprogramm.html
mailto:info@kfw.de

FORDERPROGRAMM

Bundesfdrderung Serielle
Sanierung (BMWK)

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Bundesforderung Serielle

Sanierung
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis
31. Dezember 2023)

Bundesfdrderung fiir
effiziente Gebaude —
Nichtwohngebaude -
Kredit

(263 Kfw)

www.kfw.de/
inlandsfoerderung/

Unternehmen/Energie-und-
Umwelt/Forderprodukte/
Bundesforderung-fiir-effiziente-
Gebaude-Nichtwohngeb&ude-
Kredit-(263)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen

Gemeinniitzige
Organisationsformen

Eingetragene
Genossenschaften

Konsortien

Contractoren

Alle Investoren von forderfa-
higen MaRnahmen an Nicht-

wohngebauden, z.B.

7 Hauseigentiimer,

2 Contractoren,

7 Unternehmen,

7 gemeinniitzige
Organisationen,

2 Kommunen

FORDERBEREICH

Entwicklung neuartiger Verfah-
ren und Komponenten zur se-
riellen Sanierung im Geb&ude-
bereich

Durchfiihrbarkeitsstudien

Entwicklung und Erprobung se-
rieller Sanierungskomponenten

Erganzende Investitionsbeihil-
fen zum Aufbau von Produk-
tionskapazitaten

Energetische Sanierung von
Nichtwohngeb&uden und Erst-
erwerb nach Sanierung von
Effizienzgebduden

Energetische Fachplanung und
Baubegleitung

Nachhaltigkeitszertifizierung

KOSTENART

Forschung und Entwicklung

Unterschiedliche Ansatzpunk-
te und Bemessungsgrundlagen
in Abhangigkeit vom Forderpro-
gramm und Projektkonstellation

Investitionen und Aufwendun-
gen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

7 Anteilsfinanzierung

7 Des Weiteren abhangig von
der einzelnen Projektkonstel-
lation (Module | —11)

(d.h. es gibt Unterschiede
hinsichtlich Hochstbetragen,
Vorgaben zur Eigenbeteili-
gung, Auswahl forderfahiger
Kosten, Unterschiede nach
Unternehmensgrofe und For-
dersatzen)

7 Kredit i.H.v. max. 10 Mio.
EUR (Investive MaRnahmen)
mit Tilgungszuschuss (ab-
hangig von erreichter Effi-
zienzgebaude-Stufe) bzw.
max. 40.000,- EUR (Fachpla-
nung, Nachhaltigkeitszerti-
fizierung)

7 Finanzierung von bis zu
100 % der forderféhigen
Kosten

72 Alternativ Zuschuss fiir
kommunale Antragsteller

ANSPRECHPARTNER

Bundesamt fiir Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle
(BAFA)

Referat 514 — Energieaudit,
Warmenetze, Einsparzahler

Frankfurter StralRe 29—-35
65760 Eschborn

Tel. 06196 9081245

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de


https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-serielle-sanierung.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-serielle-sanierung.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-serielle-sanierung.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-serielle-sanierung.html
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FORDERPROGRAMM

Bundesforderung fiir
effiziente Gebaude —
Wohngebaude - Kredit

(261 Kfw)

Sanierung
Wohngebdude

Forderwetthewerb Energie-
und Ressourceneffizienz

BMWK-Férderwettbewerb
Energie- und Ressourceneffizienz

— Startseite (wettbewerb-

energieeffizienz.de)

(Befristung bis
31. Dezember 2026)

FORDERBERECHTIGTE

7 Privatpersonen und Woh-
nungseigentiimergemein-
schaften

2 Unternehmen, kommuna-
le Unternehmen und freibe-
ruflich Tatige

2 alle juristischen Personen
des Privatrechts, zum Bei-
spiel Wohnungsbaugenos-
senschaften

2 Kérperschaften und Anstal-
ten des 6ffentlichen Rechts,
zum Beispiel Kammern oder
Verbande

7 soziale Organisationen und
Vereine

7 Contracting-Geber

Private Unternehmen, kommu-
nale Unternehmen mit privater
Rechtsform, Landesunterneh-
men mit privater Rechtsform

Contractoren zur Durchfiihrung
von Einzelprojekten fiir ein
antragsberechtigtes Unterneh-
men

Freiberufler, sofern ihre Be-
triebsstéatte iberwiegend fiir
die freiberufliche Tatigkeit ge-
nutzt wird

FORDERBEREICH

Gefdrdert werden investive
Malinahmen zur energetischen
Sanierung und der Ersterwerb
von fertiggestellten Bestands-
gebduden sowie Wohneinhei-
ten, die nach Abschluss der Sa-
nierungsmalnahmen den ener-
getischen Standard eines Effi-
zienzhauses erreichen.

Geférdert werden auch die
nicht-investiven MafRnahmen:

7 energetische Fachplanungs-
und Baubegleitungsleis-
tungen

7 Nachhaltigkeits-zertifizie-
rungen fiir ein Effizienzhaus
mit NH-Klasse

Der Férderwettbewerb Ener-
gie- und Ressourceneffizienz
ist akteurs-, sektor- und tech-
nologieoffen und férdert inves-
tive MalRnahmen, bei denen
Unternehmen in neue hocheffi-
ziente Technologien investieren
sowie den Anteil der erneuer-
baren Energien zur Bereitstel-
lung von Prozesswéarme aus-
bauen, die sich ohne Férderung
erst nach einem Zeitraum von
mindestens vier Jahren (ener-
gie- und ressourcenkostenbe-
zogene Amortisationszeit) rech-
nen wiirden.

KOSTENART

Investitionen

Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Es werden im Rahmen der fol-
genden Kredithdchstbetrége bis
zu 100 % der forderfahigen Kos-
ten des Vorhabens finanziert:

7 Kredit i.H.v. max.
120.000 Euro pro Wohnein-
heit

7 Kredit fur EE-Klasse und NH-
Klasse: maximal
150.000 Euro pro Wohnein-
heit

7 Tilgungszuschuss (abhéngig
von erreichter Effizienzhaus-
Klasse)

7 Energetische Fachplanung
bzw. Nachhaltigkeitszerti-
fizierung werden gesondert
gefordert

Investitionskostenzuschuss

7 max. 60 % der forderfdhigen
Kosten

7 max. 15 Mio. EUR

Energie- bzw. ressourcenkos-
tenbezogene Amortisationszeit
des Vorhabens muss ohne For-
derung mindestens vier Jahre
betragen.

ANSPRECHPARTNER

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399002
info@kfw.de

VDI/VDE Innovation +
Technik GmbH

Projekttrager
.Forderwettbewerb Energie-
und Ressourceneffizienz"

Steinplatz 1
10623 Berlin

Tel. 030 310078-5555
weneff@vdivde-it.de
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FORDERPROGRAMM

Bundesforderung fiir
effiziente Gebaude —
EinzelmaBnahmen
(BAFA, KfwW)

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Bundesfdrderung fiir
(foerderdatenbank.de)

FORDERBERECHTIGTE

Alle Investoren von forder-
fahigen MaRnahmen an Wohn-
und Nichtwohngebauden, z.B.

7 Hauseigentimer bzw.
Wohnungseigentiimer-
gemeinschaften,

2 Contractoren,
70 Unternehmen,
7 gemeinniitzige

Organisationen,
7 Kommunen

FORDERBEREICH KOSTENART

Investitionen und Aufwend-
ungen

Einzelmallnahmen an Bestands-
gebduden, die den technischen
Mindestanforderungen entspre-
chen sowie zu einer Verbesse-
rung des energetischen Niveaus
des Gebaudes fiihren, darunter:

7 Einzelmalinahmen an der
Gebaudehdille
72 Anlagentechnik

7 Anlagen zur Warmeerzeu-
gung (Heizungstechnik)

7 Heizungsoptimierung
7 Fachplanung und Baube-
gleitung

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 Zuschuss in Form einer
Anteilfinanzierung mit
separaten Fordersatzen und
Hochstsummen abhangig
vom konkreten Férder-
gegenstand

7 Daneben kann ein zinsgiins-
tiger Ergdnzungskredit fir
die Finanzierung forderfa-
higer Ausgaben beantragt
werden.

ANSPRECHPARTNER

Bundesamt fiir Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle
(BAFA)

Frankfurter Strale 29 — 35
Referat 513

65760 Eschborn

Tel 06196 9081625
beg@bafa.bund.de

Klimafreundlicher Neubau
— Nichtwohngebaude
(299 Kfw)

Neubau
Nichtwohngebdude

7 Natdrliche Personen (Privat-
personen) und Einzelunter-
nehmer

7 Freiberuflich Tatige

2 Kérperschaften und Anstal-
ten des offentlichen Rechts,
zum Beispiel Kammern oder
Verbande

7 Gemeinniitzige Organisatio-
nen, einschlieRlich Kirchen

72 Soziale Organisationen und
Vereine

7 Unternehmen, einschlieRlich
kommunaler Unternehmen

7 Sonstige juristische Perso-
nen des Privatrechts

7 Investitionen fir Bau und
Kauf einschlieRlich Neben-
kosten

7 Planung und Baubegleitung
durch die Experten fiir

Neubau sowie der Ersterwerh
(innerhalb von 12 Monaten
nach Bauabnahme) von Nicht-
wohngeb&uden, die nach Fer-
tigstellung in den Anwendungs-
bereich des aktuell giiltigen Ge-

Energieeffizienz und Berater

baudeenergiegesetzes fallen
und die Anforderungen gemaf

der Anlage zum Merkblatt "Kli-

mafreundlicher Neubau Nicht-
wohngebéaude - Technische
Mindestanforderungen” (TMA)
erfillen

fiir Nachhaltigkeit

7 Gebihren fiir die Nach-
haltigkeitszertifizierung

Es werden im Rahmen der fol-
genden Kredithdchstbetra-
ge bis zu 100 % der férderfa-
higen Kosten des Vorhabens
finanziert:

7 Klimafreundliches
Nichtwohngeb&ude bis zu
2.000 EUR pro Quadrat-
meter Nettogrundflache,
maximal 10 Millionen Euro
pro Vorhaben

7 Klimafreundliches
Nichtwohngeb&dude —
mit QNG bis zu 3.000 EUR
pro Quadratmeter Netto-
grundflache, maximal
15 Millionen EUR pro
Vorhaben

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5 —9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de
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FORDERPROGRAMM

Klimafreundlicher Neubau
—Wohngebaude
(297, 298 KfW)

Neubau
Wohngebaude

FORDERBERECHTIGTE

A

A

A

2

Privatpersonen,
zum Beispiel Eigentiimer

Wohneigentums-
gemeinschaften

Einzelunternehmer sowie
freiberuflich Tatige

Unternehmen und kommunale
Unternehmen

Gesellschaften biirgerlichen
Rechts (GbR)

Vermieter

alle juristischen Personen
des Privatrechts, zum Bei-

spiel Wohnungsbaugenossen-

schaften

Kdrperschaften und Anstal-
ten des 6ffentlichen Rechts,
zum Beispiel Kammern oder
Verbande

soziale Organisationen und
Vereine

FORDERBEREICH

Geférdert werden der Neubau
und Erstkauf klimafreundlicher
Wohngebaude und Eigentums-
wohnungen in den Stufen:

7 Klimafreundliches Wohn-
gebdude

7 Klimafreundliches Wohn-
gebaude — mit ,Quali-
tatssiegels Nachhaltiges
Gebdude” (ONG)

KOSTENART

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Es werden im Rahmen der
folgenden Kredithochstbetra-
ge bis zu 100 % der forderfa-
higen Kosten des Vorhabens
finanziert:

7 Klimafreundliches Wohn-
gebdude bis zu 100.000 Euro
pro Wohneinheit

7 Klimafreundliches Wohn-
gebdude — mit QNG bis zu
150.000 Euro pro Wohn-
einheit

7 Planung und Baubegleitung
durch die Experten fiir
Energieeffizienz und Berater
fir Nachhaltigkeit

7 Nachhaltigkeitszertifizierung

ANSPRECHPARTNER

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399002
info@kfw.de
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FORDERPROGRAMM

Erneuerbare Energien

FORDERBERECHTIGTE

2 Unternehmen der gewerb-

FORDERBEREICH KOSTENART

7 Malnahmen zur Strom- bzw. Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 Kredit i.H.v. max. 150 Mio.

ANSPRECHPARTNER

KfW Bankengruppe

Standard (270 KfW) lichen Wirtschaft Wérme- oder Kélteerzeugung EUR pro Vorhaben PalmengartenstraRe 5 — 9
. 7 Freiberufler auf Basis von regenerativen 7 Finanzierung von bis zu 60325 Frankfurt am Main
Erneuerbare Energien-Standard 1 Kommunale Zweckverbénde Energ|en 100 % der forderfahigen iy
. - 7 Speichersysteme fiir Strom Kosten lel. 0800 5399001
7 Privatpersonen und gemein ven Enerdi info@kfw.de
niitzige Antragsteller (falls auz Wg.enerat&y‘?n ne_rgr:en
Teil des erzeugten Stroms g_n drme-/K& tgspe|Ec e,
bzw. der erzeugten Warme 1€ aus reggnerau(\j/en ner-
eingespeist bzw. verkauft gien gespeist werden.
werden) 71 MaRnahmen zur Flexibilisie-
2 Stiftungen rung von Stromangebot und
; -nachfrage
7 Landwirte . . .
Auslandsvorhab ’ 7 Warme-/Kéltenetze, die aus
7 Auslandsvorhaben von deut- erneuerbaren Energiequellen
schen Unternehmen und de- gespeist werden.
ren T_ochtergesellschaften mit Digitalisierung der Energie-
Sitz im Ausland und von Joint wende mit dem Ziel die er-
Venturﬁs "é't miﬁgebllcher neuerbaren Energien system-
deutscher Beteiligung vertraglich in das Energiesys-
tem zu integrieren
Offshore-Windenergie Projektgesellschaften (Unter- Unternehmensfinanzierung Projektfinanzierung Darlehen KfW Bankengruppe
(KfW) _nehmen), die enen Wlndp_ark Umwelt- & Naturschutz Varianten der Projektfinanzie- Palmengartenstrale 5 -9
in der ausschlieBlichen Wirt- funa- 60325 Frankfurt am Main
Offshore-Windenergie (273) | schaftszone (AWZ) oder der Energieeffizienz & Erneuerbare g
KfW 12-Seemeilen-Zone vor der Energien 7 Direktkredit im Rahmen von Tel. 0800 5399001
deutschen Nord- oder Ostsee- Bankenkonsortien info@kfw.de

kiiste errichten wollen und eine
Projektfinanzierung benétigen.

(GroRvolumige Forderkredi-
te fiir die Errichtung von bis zu
10 Offshore-Windparks)

7 Finanzierungspaket aus
bankdurchgeleitetem Kredit
und Direktkredit oder

7 Direktkredit als Kosteniiber-
schreitungsrahmen (cost
overrun facility)

-10 -
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FORDERPROGRAMM

Klimaschutzoffensive fiir
Unternehmen (293 KfW)

Klimaschutzoffensive fiir den

Mittelstand

FORDERBERECHTIGTE

Fiir Vorhaben in Deutschland:

7 Natirliche Personen, juris-
tische Personen und rechts-

fahige Personengesellschaf-

ten mit mehrheitlich privat-
rechtlicher Beteiligung

— mit Unternehmenssitz in
Deutschland

— mit Unternehmenssitz im
Ausland

72 Juristische Personen und
rechtsfahige Personenge-
sellschaften mit mehrheit-
lich kommunaler Beteiligung

Fiir Vorhaben innerhalb der
Européischen Union (EU):

7 Unternehmen mit Unterneh-
menssitz in Deutschland

7 Tochtergesellschaften deut-
scher Unternehmen mit Un-
ternehmenssitz in der Euro-
paischen Union

7 Joint Ventures in der Euro-
paischen Union mit eigener
Rechtspersonlichkeit und
mafgeblicher deutscher Be-
teiligung von mindestens
25%

Gefdérdert werden Unterneh-

men jeder GroRe.

FORDERBEREICH KOSTENART

Investitionen in MaRnahmen Investitionen
zur Verringerung, Vermeidung

und den Abbau von Treibhaus-

gasemissionen in Anlehnung an

die technischen Kriterien der

EU-Taxonomie fiir nachhaltiges

Wirtschaften.

7 Modul A: Herstellung klima-
freundlicher Technologien

7 Mit Blick auf die Investitions-
férderung und Standortsiche-
rung nennt das BMWK neben
der Fortfiihrung des Interessen-
bekundungsverfahrens zur
Férderung von PV-Leuchtturm-
projekten — bei der das Minis-
terium explizit auf die unab-
dingbare Landerbeteiligung
von 50 % hinweist —auch ein
neues Forderprogramm der
KfW. Ein zinsvergiinstigtes
Kreditprogramm fiir Transfor-
mationstechnologien, das
Photovoltaik einschlieRe, sei
auf dem Weg. Das KfW-Pro-
gramm ,Klimaschutzoffensive
fiir Unternehmen” soll ab dem
18. April ein neues Modul A+
anbieten.

7 Modul B: Klimafreundliche Pro-
duktionsverfahren in energiein-
tensiven Industrien

7 Modul C: Energieversorgung

7 Modul D: Wasser, Abwasser,
Abfall

7 Modul E: Transport und Spei-
cherung von CO,

7 Modul F: Integrierte Mobilitats-
vorhaben

7 Modul G: Green IT

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

2 Kredit i.H.v. max.
25 Mio. EUR pro Vorhaben
7 Finanzierung von bis zu
100 % der forderfahigen
Kosten

ANSPRECHPARTNER

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de

-11 -
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FORDERPROGRAMM

FORDERBERECHTIGTE

FORDERBEREICH

Fir Photovoltaikanlagen und an-
dere Erneuerbare-Energien-
Stromerzeugungsanlagen, die
keinen Strom ins 6ffentliche
Netz einspeisen und fiir die
keine Férderung nach dem
Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) - oder eine vergleichbare
Férderung - in Anspruch genom-
men wird, erhalten Sie einen
zinsverbilligten Kredit mit Bei-
hilfe.

KOSTENART

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

ANSPRECHPARTNER

Klimaschutzvertrage
(BMWK)

Klimaschutzvertrage (BMWK)

Unternehmen mit einer
MindestgréRe an durchschnitt-
lichen Emissionen im Referenz-
system von 10 kt CO%-Aqu. pro
Jahr.

Unabdingbare Voraussetzung
ist, dass der Strom, der zur In-

dustrieproduktion genutzt wird,

zu 100 Prozent aus Erneuer-
baren Energien erzeugt wurde.

Férderfahig sind Mehrkosten,
die durch Errichtung bzw. Um-
bau und Betrieb von klima-
freundlichen im Verhaltnis zu
konventionellen Industrieanla-
gen entstehen.

Im Ergebnis missen mind. 90 %
weniger C02 -Aquivalent emit-
tiert werden als die Referenz-
anlage.

Klimaschutzvertrage werden fiir
einen Zeitraum von 15 Jahren
geschlossen.

Investitions- und Betriebs-
kosten

Zuschuss: Grundlage der For-
derung ist ein fester Vertrags-
preis pro vermiedener Tonne
€02, der im Rahmen eines Auk-
tionsverfahrens ermittelt wird.
Dieser Vertragspreis wird dy-
namisiert: Abhangig von wei-
teren Faktoren (etwa dem ETS-
Preis oder dem Preis fur Ener-
gietrager) wird auf den Ver-
tragspreis ein bestimmter Be-
trag aufgeschlagen oder auch
abgezogen, um die Zahlung zu
ermitteln. Soweit das Ergebnis
negativ ist, kehrt sich der Kli-
maschutzvertrag um: Das Un-
ternehmen erhélt nun kein Geld
mehr vom Staat, sondern muss
an den Staat Geld zahlen.

Bundesministerium fiir
Wirtschaft und Klimaschutz

Referat IVE3 — Klimschutz-
vertrage (CCfD)

Hannoversche Str. 28 — 30
10115 Berlin

www.bmwk.de/klimaschutz-
vertraege
klimaschutzvertraege@bmwk.
bund.de

—-12 -
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FORDERPROGRAMM

KfW-Konsortialkredit
Nachhaltige Transformation

KfW-Konsortialkredit
Nachhaltige Transformation

FORDERBERECHTIGTE

7 In- und ausléndische Unter-
nehmen der gewerblichen
Wirtschaft, die sich mehr-
heitlich in Privatbesitz be-
finden und deren Gruppen-
umsatz in der Regel bis
5 Milliarden Euro betrégt.

7 Unternehmen, die im Rah-
men einer Contracting-
Vereinbarung (Energie-)
Dienstleistungen fir einen
Dritten erbringen.

7 Auslandsvorhaben von deut-
schen Unternehmen und de-

ren Tochtergesellschaften
mit Sitz im Ausland; Vorha-
ben auslandischer Unter-
nehmen sind auf Vorhaben
in Deutschland beschrankt.

FORDERBEREICH

2 Vorhaben, die einen objek-
tiv nachweisbaren Beitrag
zur Erreichung mindestens
eines der in Art. 9 der EU-
Taxonomie definierten Um-
weltziele leisten (,Vorha-
benvariante”)

7 Antragsteller, die ihr Ge-
schaftsmodell nach den in

Art. 9 der EU-Taxonomie de-

finierten Umweltzielen aus-
gerichtet haben bzw. inner-
halb der Kreditlaufzeit aus-

richten werden (,Geschafts-

modellvariante”)

KOSTENART

Investitionen und Betriebsmit-
tel im Zusammenhang mit dem
Vorhaben

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 KfW beteiligt sich in markt-

iblicher Art und Weise zu
gleichen Bedingungen wie
andere Banken an Fremd-
kapitalfinanzierungen,

7 KfWRisikoanteil i.d.R.
zw. 7,5 und 100 Mio. EUR

2 KfW-Finanzierung kann
bis zu 50 % der Vorhabens-
finanzierung betragen

2 KfW darf nicht groRter
Risikotrager werden

ANSPRECHPARTNER

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de
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FORDERPROGRAMM

KfW-Umweltprogramm
(240, 241 Kfw)

KfW-Umweltprogramm

FORDERBERECHTIGTE

Mit Sitz in Deutschland oder im
Ausland:

7 Unternehmen jeder GroRe
7 Einzelunternehmer
7 Freiberuflich Tatige

Fiir Vorhaben im Ausland: auch
Tochtergesellschaften deut-
scher Unternehmen und Joint
Ventures mit malRgeblicher
deutscher Beteiligung im Aus-
land.

FORDERBEREICH

Investitionen, die die Umwelt-
situation und den Klimaschutz
verbessern, Ressourcen scho-
nen, die Artenvielfalt und natur-
nahe Lebensrdume stérken oder
der Anpassung an die Folgen
des Klimawandels dienen, v.a.:

7 Natiirliche Klimaschutz-
malnahmen an Gebauden,
auf Betriebsgelanden oder
auf der Flache von Gewerbe-
und Industrieparks (mit
Tilgungszuschuss)

7 MaRnahmen zum effizient-
en und kreislauforientierten
Umgang mit Ressourcen
(,,Circular Economy”)

7 Luftreinhaltung/Larmschutz

7 Technische Klimaschutz-
malinahmen

7 Anpassung an den Klima-
wandel

7 Umweltfreundlicher Verkehr

7 Sonstige Umwelt- und Natur-

schutzmaRnahmen

7 Planungs- und Umsetzungs-
begleitung

KOSTENART

Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 Kredit i.d.R. bis 25 Mio. EUR
pro Vorhaben

7 Fur Verwendungszweck
.Natirliche Klimaschutz-
malinahmen”
Tilgungszuschuss mdglich

7 Finanzierung von bis zu
100 % der forderfahigen
Kosten

ANSPRECHPARTNER

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399001
info@kfw.de
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FORDERPROGRAMM

Forderung von leichten

und schweren Nutzfahr-
zeugen mit alternativen,
klimaschonenden Antrieben
und dazugehdoriger

Tank- und Ladeinfrastruk-
tur fiir elektrisch betriebene
Nutzfahrzeuge (BMDV)

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Forderung von leichten und
schweren Nutzfahrzeugen
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis 31. Dezember
2024)

Neue Fahrzeug- und
Systemtechnologien

Forderung von Forschungs-
und Entwicklungsprojekten
(BMWK)

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Neue Fahrzeug- und
Systemtechnologien
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis 30. Juni 2027)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen des privaten
Rechts

Kommunale Unternehmen und
Kérperschaften

Anstalten des 6ffentlichen
Rechts und eingetragene
Vereine

Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft

Hochschulen
Forschungseinrichtungen
Verbénde

Vereine

Stiftungen

kommunale
Wirtschaftsverbande

Bildungstrager
Gebietskdrperschaften

Kommunalverbande und andere
Kérperschaften 6ffentlichen
Rechts

FORDERBEREICH

Unterstiitzung bei der Anschaf-
fung von leichten und schwe-
ren Nutzfahrzeugen mit alter-
nativen, klimaschonenden An-
trieben

Tank- und Ladeinfrastruktur
Machbarkeitsstudien

Umriistung bestehender
Diesel-Fahrzeuge der EG-Fahr-
zeugklassen N2 und N3 auf
einen Elektroantrieb

Forschungs- oder Entwick-
lungsvorhaben zu neuen
Fahrzeugtechnologien

a) ,Automatisiertes Fahren”
inklusive Schienenverkehr,

b) .Innovative Fahrzeuge”, dies
bedeutet: Férderung von
Antriebskonzepten fir samt-
liche Fahrzeugtypen in ei-
nem technologieoffenen An-
satz

¢) . Systemtechnologien”,
die sich auf die gesamte
Fahrzeugindustrie mit un-
terschiedlichen Themen-
schwerpunkten fokussieren

KOSTENART

Ausgleich von Investitions-
mehrausgaben

Des Weiteren zuwendungsfahi-
ge projektbezogene Ausgaben

Forschung und Entwicklung

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

7 Max. 15 Mio. Euro p.a. im
Wege der Anteilfinanzie-
rung

7 Des Weiteren abhéngig von
der einzelnen Projektkons-
tellation (d. h. es gibt Unter-

schiede hinsichtlich Hochst-

betrdgen, Vorgaben zur
Eigenbeteiligung, Auswahl
forderfahiger Kosten, Un-
terschiede nach Unterneh-
mensgrolie und Fordersat-
zen)

Zuschuss:

7 Anteils- oder Vollfinanzie-
rung

71 Des Weiteren abhangig von
der einzelnen Projektkons-
tellation (d. h. es gibt Unter-

schiede hinsichtlich Hochst-

betrdgen, Vorgaben zur
Eigenbeteiligung, Auswahl
forderfahiger Kosten, Un-
terschiede nach Unterneh-
mensgrole und Fordersat-
zen)

ANSPRECHPARTNER

Bundesamt fiir Logistik und
Mobilitat (BALM)

WerderstralRe 34
50672 KéIn

Tel. 0221 57765999

TUV Rheinland Consulting
GmbH

Projekttrdger Bodengebundene
Versuchstechnologien

Am Grauen Stein 33
51105 KélIn

Tel. 0221 8064158
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FORDERPROGRAMM

Entwicklung regenerativer
Kraftstoffe (BMDV)

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Entwicklung regenerativer
Kraftstoffe
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis 30. Juni 2024)

IKT fiir Elektromobilitat:
wirtschaftliche
E-Nutzfahrzeug-
Anwendungen und
Infrastrukturen

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
IKT fir Elektromobilitat
(foerderdatenbank.de)

(Befristet bis 30. Juni 2024)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft

Kommunale Unternehmen
Verbande, Vereinigungen

Hochschulen und auRReruniver-
sitdre Forschungseinrichtungen

Gemeinntitzige Organisationen
Gebietskorperschaften

Anstalten des dffentlichen
Rechts

Eingetragene Vereine

Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft

Forschungseinrichtungen
Hochschulen

Offentliche Einrichtungen
Verbande/Vereinigungen

FORDERBEREICH

Entwicklung von regenerativen
Kraftstoffen

Entwicklungs- und Demonstra-
tionsvorhaben bzw. Durchfiihr-
barkeitsstudien

Innovationscluster

Innovationsberatungsdienste
und innovationsunterstiitzende
Dienstleistungen

Forschung- und Entwicklung:

7 IKT-basierte Systemansétze
und Anwendungen zur
Verkniipfung von Elektro-
mobilitat mit fortschritt-
lichen Infrastrukturen

7 automatisierte und autono-
me Personenbeforderungs-
und Cargo-Konzepte

7 Fahrzeugkommunikation

7 Ladeinfrastruktur-Ldsungen
speziell fiir schwere E-Nutz-
fahrzeuge

KOSTENART

Im Wesentlichen Forschung
und Entwicklung

Kosten fiir industrielle For-
schung, experimentelle Ent-

wicklung, Durchfiihrbarkeits-

studien.

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

72 Im Wesentlichen Anteils-
finanzierung

2 Des Weiteren abhéngig von
der einzelnen Projektkons-
tellation (d. h. es gibt Unter-

schiede hinsichtlich Hochst-

betragen, Vorgaben zur Ei-
genbeteiligung, Auswahl
forderfahiger Kosten, Un-
terschiede nach Unterneh-
mensgrolie und Fordersat-
zen)

Zuschuss:

Je nach Kategorie des Zuwen-
dungsempfangers ist die Héhe
der Férderung festgelegt:

7 industrielle Forschung: max.

35 Mio. EUR

7 experimentelle Forschung:
max. 25 Mio. EUR

7 Durchfiihrbarkeitsstudien:
max. 8,25 Mio. EUR

ANSPRECHPARTNER

VDI/VDE Innovation +
Technik GmbH

Steinplatz 1
10623 Berlin

Tel. 030 3100785410
Regenerative.Kraftstoffe@
vdivde-it.de

DLR Projekttrager

Gesellschaft, Innovation,
Technologie

Abteilung Energie und
Mobilitat

Deutsches Zentrum fiir
Luft- und Raumfahrt e. V.
(DLR)

Heinrich-Konen-Stralke 1
53227 Bonn

Tel. 0228 38211102
ikt-em@dIr.de
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FORDERPROGRAMM

Forschung und Entwick-
lung im Bereich der
Elektromobilitat

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Forschung und Entwicklung
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis 30. Juni 2024)

Forderrichtlinie
Elektromobilitat

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Forderrichtlinie
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis 30. Juni 2024)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen

Offentliche Einrichtungen
Kommunen

Hochschulen

Forschungseinrichtungen

Unternehmen
Forschungseinrichtungen
Hochschulen

Kommunen

Offentliche Einrichtungen
Verbande/Vereinigungen

FORDERBEREICH

Forschung:

7 Feldversuche in Fahrzeug-
segmenten und Anwen-
dungsbereichen

72 Pilotversuche zu verkehrli-
chen sowie zu den Umwelt-
und Klimawirkungen auto-
matisierter und autonomer
E-Fahrzeuge

7 Ladeinfrastruktur

7 Markteinfiihrung mit dkolo-
gischen Standards,

2 Starkung der Wertschop-
fungsketten

7 Finanzierung von kommuna-
len und gewerblichen Elekt-
romobilitdtskonzepten (Um-
weltstudien)

7 Beschaffung von Elektrofahr-
zeugen und von Ladeinfra-
struktur (Flottenprogramm)

7 Forschung und Entwick-
lung zur Unterstiitzung des
Markthochlaufs von Elekt-
rofahrzeugen und innovati-
ve Konzepte fiir eine klima-
freundliche Mobilitat

KOSTENART

Kosten fiir Forschung und
Entwicklung

Unterstiitzung beim Aufbau

von Flotten und Ladeinfrastruk-

turen

Forschung und Entwicklung

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

7 Im Wesentlichen Anteils-
finanzierung

7 Des Weiteren abhéngig von
der einzelnen Projektkons-
tellation (d. h. es gibt Unter-

schiede hinsichtlich Hochst-

betrdgen, Vorgaben zur
Eigenbeteiligung, Auswahl
férderfahiger Kosten, Un-
terschiede nach Unterneh-
mensgrolie und Fordersat-
zen)

Zuschuss:
7 Anteilsfinanzierung

7 Des Weiteren abhangig von
der einzelnen Projektkons-
tellation (d.h. es gibt Unter-

schiede hinsichtlich Hochst-

betragen, Vorgaben zur
Eigenbeteiligung, Auswahl
forderfahiger Kosten, Un-
terschiede nach Unterneh-
mensgrole und Fordersat-
zen)

ANSPRECHPARTNER

VDI/VDE Innovation +
Technik GmbH

Projekttrdger Elektromobilitdt
Steinplatz 1
10623 Berlin

Tel. 030 3100785660
elmo@vdivde-it.de

Projekttrager Jiilich (PtJ)
Fachbereich EVI2

Forschungszentrum Jiilich
GmbH

Litzowstrale 109

10785 Berlin

Tel. 030 201993500
ptj-eviZ-emob@fz-juelich.de
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FORDERPROGRAMM

Investitionskredit
Nachhaltige Mobilitat
(268, 269 KfW)

Investitionskredit
Nachhaltige Mobilitat

Offentlich zugéngliche
Ladeinfrastruktur fiir Elektro-
fahrzeuge in Deutschland

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Offentlich zugéngliche
Ladeinfrastruktur
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis
31. Dezember 2025)

FORDERBERECHTIGTE

7 Unternehmen und Einzel-
unternehmer der gewerbli-
chen Wirtschaft die sich
mehrheitlich in Privatbesitz
befinden, sowie Freiberufler
mit Sitz in Deutschland oder
im Ausland

7 Unternehmen mit mindes-
tens 50-prozentiger 6ffent-
lich-rechtlicher Beteiligung

7 Gemeinniitzige Antragsteller

72 Kérperschaften, Anstalten
und Stiftungen des offentli-
chen Rechts mit mehrheitlich
kommunalem Hintergrund

Unternehmen
Kommunen

Privatpersonen Verbédnde/
Vereinigungen

Offentliche Einrichtungen

FORDERBEREICH

Investitionen in nachhaltige
und klimafreundliche Mobilitat
in Deutschland, die

in Anlehnung an die technis-
chen Kriterien der EU-weit-

en Definition fiir skonomisch
nachhaltiges Wirtschaften
(,EU-Taxonomie”) umgesetzt
werden.

2 offentlich zugangliche Nor-
mal-Ladepunkte mit 3,7 bis
einschliellich 22 Kilowatt

2 Schnell-Ladepunkte groRer
als 22 Kilowatt,

7 dies kénnen AC-Ladepunk-
te — Alternating Current
zum Laden mit Wechsel-
strom oder DC-Ladepunkte
— Direct Current zum Laden
mit Gleichstrom sein

KOSTENART

Investitionen

Beschaffungs- und Errich-
tungskosten fiir 6ffentlich
zugdngliche Ladeinfrastruktur

Aufriistungs- , Ersatzbeschaf-
fungs- und Ertiichtigungskosten

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 Kredit i.H.v. max.
50 Mio. EUR pro Vorhaben.
Der maximale Kreditbetrag
kann im Rahmen einer
Einzelfallentscheidung tiber-
schritten werden.

7 Finanzierung von bis zu
100 % der forderféhigen
Kosten

Zuschuss:
7 Anteilsfinanzierung

7 Des Weiteren abhangig von
der einzelnen Projektkons-
tellation (d. h. es gibt Unter-
schiede hinsichtlich Hochst-
betragen, Vorgaben zur Eigen-
beteiligung, Auswahl forder-
fahiger Kosten, Unterschie-
de nach Unternehmensgrofle
und Fordersatzen)

ANSPRECHPARTNER

KfW Bankengruppe

Palmengartenstralle 5—9
60325 Frankfurt am Main

Tel. 0800 5399008
info@kfw.de

Bundesanstalt fiir
Verwaltungsdienstleistungen
(BAV)

SchloRplatz 9
26603 Aurich

Tel. 04941 602555
ladeinfrastruktur@bav.bund.de

-18-—


https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunale-Unternehmen/Energie-und-Umwelt/Nachhaltige-Mobilit%C3%A4t-(268-269)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunale-Unternehmen/Energie-und-Umwelt/Nachhaltige-Mobilit%C3%A4t-(268-269)/
mailto:info%40kfw.de%20?subject=
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderfinder/oeffentlich-zugaengliche-ladeinfrastruktur-07-2021/
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderfinder/oeffentlich-zugaengliche-ladeinfrastruktur-07-2021/
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderfinder/oeffentlich-zugaengliche-ladeinfrastruktur-07-2021/
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderfinder/oeffentlich-zugaengliche-ladeinfrastruktur-07-2021/
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderfinder/oeffentlich-zugaengliche-ladeinfrastruktur-07-2021/
mailto:ladeinfrastruktur%40bav.bund.de?subject=

WEITERE FORDERPROGRAMME DES BUNDES BETREFFEND BIOOKONOMIE

FORDERPROGRAMM FORDERBERECHTIGTE
KMU-innovativ: KMU/Mittelstandische Un-
Biodkonomie (BMBF) ternehmen der gewerblichen
Wirtschaft

Forderdatenbank — )

. ] sitdre Forschungseinrichtungen
KMU-innovativ: im Rahmen von Verbundprojek-
Biodkonomie

ten mit KMU und/oder mittel-
(foerderdatenbank.de) standischen Unternehmen
KMU-innovativ:

Biookonomie — BMBF

GroRunternehmen im Rahmen
von Verbundprojekten mit KMU
und/oder mittelstandischen
Unternehmen

Industrielle Biookonomie Unternehmen
(BMWK) — Forderbausteine

fiir die Nutzung und den Bau
von Demonstrationsanlagen
und die Etablierung weiterer

Beispielregionen

Forschungseinrichtungen
Hochschulen

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Nutzung und Bau von
Demonstrationsanlagen

FORDERBEREICH

Innovative Vorhaben der indus-
triellen Forschung und experi-
mentellen Entwicklung, die im
umfassenden Sinne dem Be-
reich der Biodkonomie zuzuord-
nen sind

Gefdrdert werden insgesamt
drei Forderbausteine. Sie zie-
len auf die Nutzung und den
Bau von Demonstrationsanla-
gen fiir die industrielle Biotko-
nomie und damit auf die Ska-
lierung innovativer bio6konomi-
scher Prozesse und Verfahren
ab (Bausteine A und B). Zudem
soll die Integration von neuen
skalierten biobasierten Produk-
ten und Verfahren in regiona-

le industrielle Wertschopfungs-

netze anhand von Beispielregi-
onen der industriellen Bio6ko-
nomie vorangetrieben werden
(Baustein C).

KOSTENART

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung

Vorbereitende Tatigkeiten fiir
die Errichtung unternehmensei-
gener Single-Purpose-Demon-
strationsanlagen

Integration von neuen skalier-
ten biobasierten Produkten und
Verfahren in regionale indust-
rielle Wertschopfungsnetze bis
zum TRL 8

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Die Zuwendungen werden im
Wege der Projektférderung als
nicht riickzahlbare Zuschisse
gewahrt.

Bemessungsgrundlage fiir
Zuwendungen sind die zuwen-
dungsfahigen projektbezogenen

Kosten. In der Regel kdnnen die-

se unter Beriicksichtigung der
beihilferechtlichen Vorgaben bis
zu 50 % anteilfinanziert werden.
Eine angemessene Eigenbeteili-
gung von mindestens 50 % der
Kosten wird vorausgesetzt.

Die Bemessung der jeweiligen
Forderquote muss die AGVO
beriicksichtigen. GroRBunterneh-
men kénnen nur im Rahmen von
Verbundprojekten mit einer
Forderquote von bis zu 25%
gefordert werden.

Zuschuss:

Abhé&ngig von der einzelnen
Projektkonstellation (d. h. es
gibt Unterschiede hinsichtlich
Hochstbetrégen, Vorgaben zur
Eigenbeteiligung, Auswahl for-
derfahiger Kosten, Unterschie-
de nach UnternehmensgroRe
und Fordersatzen)

ANSPRECHPARTNER

Projekttrager Jiilich (PtJ)

Geschaftsbereich Biodkonomie,
Fachbereich Technologietrans-
fer (BI02)

Forschungszentrum Jiilich
GmbH
52425 Jilich

Tel. 02461 613622
Fax 02461 612730

VDI Technologiezentrum
GmbH

Projekttrager Industrielle
Biodkonomie

VDI-Platz 1
40468 Disseldorf

Tel. 0211 6214 527

Industrielle-Biooekonomie@
vdi.de
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FORDERPROGRAMM

Nachwachsende Rohstoffe
(BMEL)

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Nachwachsende Rohstoffe
(foerderdatenbank.de)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen
Verbande/Vereinigungen
Offentliche Einrichtungen
Hochschulen

Forschungseinrichtungen

FORDERBEREICH

Konkrete Forderschwerpunkte
sind beispielsweise:

7 Nachhaltiges Stoffstrom-

KOSTENART

Forschung und Entwicklung

Informationskampagnen

Management zur optimalen
Versorgung von Produktions-
und Verarbeitungsanlagen
mit biogenen Ressourcen,

Entwicklung von Konzepten
fiir eine nachhaltige Erzeu-
gung und Verwertung nach-
wachsender Rohstoffe unter
besonderer Beriicksichtigung
der Ressource Wasser,

Dezentrale Erzeugung von
Wertstoffen in aquatischen
Systemen z.B. mit Algen,
Cyanobakterien oder
Wasserpflanzen zur Verbrei-
terung der Rohstoffbasis
sowie

Informationen und gesell-
schaftlicher Dialog zu Bio-
tkonomie und Nachhaltigkeit

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

Abhé&ngig von der einzelnen
Projektkonstellation (d. h. es
gibt Unterschiede hinsichtlich
Hochstbetrégen, Vorgaben zur

Eigenbeteiligung, Auswahl for-
derfahiger Kosten, Unterschie-

de nach UnternehmensgrofRe
und Fordersatzen)

ANSPRECHPARTNER

Fachagentur Nachwachsende
Rohstoffe e.V. (FNR)

Hofplatz 1
18276 Gulzow-Priizen

Tel. 03843 6930340
info@fnr.de
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FORDERPROGRAMME AUF LANDESEBENE

FORDERPROGRAMM

BayBiodkonomie-Scale-Up

Biodkonomie-Scale-Up —
StMWi Bayern

Bayerisches Regionales
Forderprogramm fiir die
gewerbliche Wirtschaft
(BRF)

(Sonderprogramm
.Energieeffizienz in
Unternehmen”)

(StMWi)

Regionalfdrderung:
Wirtschaftsministerium Bayern

FORDERBERECHTIGTE

Antragsberechtigt sind
Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft, die zum Zeitpunkt
der Bewilligung ihren Sitz, eine
Niederlassung oder eine
Betriebsstatte im Freistaat
Bayern haben, in der die
geforderte MaRBnahme auch
zum Einsatz kommt.

Gewerbliche Unternehmen
(KMU)

FORDERBEREICH

Geférdert werden Investitionen
in Produktionsanlagen zur stoff-
lichen Nutzung biogener Roh-
stoffe (z. B. Bioraffinerien, Bio-
produktewerke) mit positivem
Klimaeffekt (die betreffenden
Emissionen sind insgesamt zu
verringern und nicht lediglich
von einem Wirtschaftszweig
auf einen anderen zu verlagern).

Bioraffinerie-Konzepte, die zur
Steigerung der Ressourceneffi-
zienz biogene Reststoffe nutzen
und/oder die stoffliche und die

energetische Nutzung kombinie-

ren, sind forderfahig.

Investitionsvorhaben von KMU
mit der zuséatzlichen Vorausset-
zung, dass mit dem Vorhaben
eine signifikante Reduzierung
des Energieverbrauchs verbun-
den ist

KOSTENART

Investitionskosten

Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Die Zuwendung erfolgt als
Anteilfinanzierung im Rah-
men einer Projektférderung als
Zuschuss.

Es sind grundsatzlich die auf
den konkreten Einzelfall bezo-
genen Investitionsmehrkosten
(in Héhe von maximal 20 % der
Gesamtkosten) forderfahig.

Zuschuss

7 Bonus von bis zu 5% auf
die reguldren, regierungs-
spezifischen Subventions-
werte

72 max. 45 % fir kleine
Unternehmen in den
C-Fordergebieten der
GRW-Kulisse

2 max. 35 % fir mittle-
re Unternehmen in den
C-Fordergebieten der
GRW-Kulisse

2 max. 20 % fiir kleinere

Unternehmen in den Gbrigen

Férdergebieten
7 max. 10 % fir mittlere

Unternehmen in den tibrigen

Férdergebieten

ANSPRECHPARTNER

Regierung von
Niederbayern

Scale-Up-Programm@
reg-nb.bayern.de

Die jeweilige
Bezirksregierung
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FORDERPROGRAMM

Offentlich zugéngliche
Ladeinfrastruktur fiir
Elektrofahrzeuge in
Bayern 2.0

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
Offentlich zugangliche
(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis 31. Dezember
2025)

Nicht 6ffentlich zugéngliche
Ladeinfrastruktur fiir den
E-StraBengiiterverkehr in
Bayern

Forderdatenbank —

Férderprogramme
— Nicht offentlich

(foerderdatenbank.de)

(Befristung bis 31. Dezember
2024)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen

Kommunen

Offentliche Einrichtungen
Privatpersonen

Verbande/Vereinigungen

Unternehmen mit Nieder-
lassung oder Betriebsstatte
im Freistaat Bayern, die im
Bereich Giitertransport tatig
sind

FORDERBEREICH

Ausbau und flachendeckende

Verbreitung 6ffentlich zugangli-

cher Ladeinfrastruktur fiir Elek-
trofahrzeuge in Bayern

Aufbau einer nicht 8ffentlich
zuganglichen Ladeinfrastruktur
fiir Elektrofahrzeuge im Stra-

Rengtiterverkehr (E-Giitertrans-

portfahrzeug) in Bayern

KOSTENART

Ausgaben fiir die Beschaffung,
Montage und Installation von
Normal- und Schnellladepunk-
ten und den Netzanschluss

Ausgaben fiir Anschaffung,
Aufbau, Installation, Moderni-
sierung oder Erweiterung nicht
offentlich zuganglichen kon-
duktiven DC-Schnell-Ladepunk-
ten mit CCS-Steckern oder leis-
tungsstarkeren Steckerstan-
dards mit EU-Norm in Bayern,
die zum Laden von E-Giter-
transportfahrzeugen bestimmt
sind, sowie den Netzanschluss

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

7 Anteilsfinanzierung

7 Max. Forderung fir Lade-
punkte i.H.v. 60 % bzw.
zwischen 2.500 Euro
und 20.000 Euro je nach
Ladepunktart

2 Max. Forderung fiir Netz-
anschliisse i.H.v. 60 %
bzw. zwischen 10.000 Euro
und 100.000 Euro je nach
Netzanschlussart

7 Des Weiteren abhéngig von
der einzelnen Projektkons-
tellation

Zuschuss:

7 Anteilsfinanzierung

7 Max. Forderung fiir Lade-
punkte i.H.v. 40 % bzw.
zwischen 10.000 Euro und
100.000 Euro je nach Lade-
punktleistung

7 Max. Forderung fir Netzan-
schltisse i. H. v. 40 % bzw.
zwischen 10.000 Euro und
100.000 Euro je nach Netz-
anschlussart

7 Des Weiteren abhangig von
der einzelnen Projektkons-
tellation

7 Fir kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU) wird der
Fordersatz um 10 % erhoht.

ANSPRECHPARTNER

Projekttrdger Bayern

Bayern Innovativ — Bayerische
Gesellschaft fiir Innovation
und Wissenstransfer mbH

Am Tullnaupark 8
90402 Nurnberg

Tel. 0800 0268724
elektromobilitaet@
projekttraeger-bayern.de

Projekttrager Bayern

Bayern Innovativ — Bayerische
Gesellschaft fiir Innovation
und Wissenstransfer mbH

Am Tullnaupark 8
90402 Nirnberg

Tel. 0800 0268724
elektromobhilitaet@
projekttraeger-bayern.de
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FORDERPROGRAMM

Bayerisches Verbundfor-
schungsprogramm (BayVFP)

Forderlinie ,Mobilitdt —
Innovative Antriebstechnologien

fuir mobile Anwendungen”

Transformationsfonds
Bayern (LfA)

Transformationsfonds Bayern

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen mit Sitz oder
Niederlassung in Bayern

AuReruniversitare Forschungs-
einrichtungen Hochschulen
und Hochschuleinrichtungen in
Bayern

Sonstige Antragsteller mit Sitz
oder Niederlassung in Bayern

mit entsprechender fachlicher
Qualifikation und Kapazitat

Insbesondere auch kleine und
mittlere Unternehmen (KMU)

Die Forderung ist adressiert an
industriegefihrte vorwettbe-
werbliche Verbundprojekte.
Verbund bedeutet hierbei, dass
ein Unternehmen mit mindes-
tens einem anderen Unterneh-
men oder einer Forschungs-
einrichtung zusammenarbei-
ten muss.

Gewerbliche Unternehmen
(i.d.R. max. 500 Mio. Euro Jah-
res-/Konzernumsatz)

FORDERBEREICH

Forschungs- und Entwicklungs-

vorhaben auf dem Gebiet der
innovativen Antriebstechnolo-
gien fir mobile Anwendungen

Motorentechnologie, insheson-

dere Wasserstoff- und Elektro-
motoren

Hocheffiziente Getriebetech-
nologie

Energie- und Thermomanage-
ment

Hybridtechnologie (Brennstoff-
zelle)

Tank- und Speichertechnolo-
gien, insbesondere Batterie-
technologie (Feststoffhatterie)

Systeme zum verbesserten
Einsatz der oben genannten
Antriebstechnologien

Starkung der Eigenkapitalbasis
zur Finanzierung von Transfor-
mationsvorhaben

KOSTENART

Forschung und Entwicklung
Personalkosten
Sonstige Betriebsausgaben

Ausgaben fiir Auftragsfor-
schung

Kosten fiir Instrumente und
Ausriistung

Reisekosten (bei Instituten)

Aufwendungen und Investiti-

onen mit Transformationshin-

tergrund

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

7 Anteilfinanzierung im Rah-
men einer Projektférderung

7 (zuschlagsfreie) Forderquote
ibersteigt in der Regel nicht
50 % der zuwendungsfahi-
gen Ausgaben des Verbund-
vorhabens

7 Beteiligung (offen und Mez-
zanin) zu gleichen Bedingun-
gen wie durch einen privaten
Lead-Investor

7 Beteiligungshdhe: 2,5 bis
10 Mio. Euro, dabei max. in
Hohe der Beteiligung des
privaten Investors

ANSPRECHPARTNER

Bayern Innovativ GmbH
Projekttréger Bayern

Am Tullnaupark 8
90482 Niirnberg

Tel. 0800 0268724
kontakt@
projekttraeger-bayern.de

LfA Gesellschaft fiir
Vermogensverwaltung mbH

Kdniginstrale 17
80539 Miinchen

Tel. 089 2124-22 92
eigenkapitalfinanzierung@
Ifa.de
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FORDERPROGRAMM

LfA-Energiekredit (EK5) und
Energiekredit Plus (EK6)
(LfA)

Merkblatt Energiekredit und
Energiekredit Plus

LfA Energiekredit Gebaude
(EG8)

Merkblatt Energiekredit
Gebaude (Ifa.de)

FORDERBERECHTIGTE

Kleine und mittlere Unterneh-
men der gewerblichen Wirt-
schaft

Freiberuflich Tatige

Jeweils mit Betriebsstétte oder
Niederlassung in Bayern

Kleine und mittlere Unterneh-
men der gewerblichen Wirt-
schaft

Freiberuflich Tatige

Jeweils mit Betriebsstatte oder
Niederlassung in Bayern

FORDERBEREICH

InvestitionsmaRnahmen zur Stei-
gerung der Energieeffizienz im
Bereich Produktionsanlagen und
-prozesse

Investitionen, die eine Energie-
einsparung von mindestens 10 %
(EK5) bzw. 30 % (EKB) erzielen

Maschinen/Anlagen/Prozesstech-
nik, Druckluft/Vakuum/Absaug-
technik, elektrische Antriebe/
Pumpen, Prozesswarme, Prozess-
kalte, Kiihlhduser, Kuhlrdume,
Wérmerlickgewinnung/Abwérme-
nutzung (fiir Produktionsprozesse),

Mess-, Regel- und Steuerungs-
technik,

Informations- und Kommunikati-
onstechnik,

Kraft-Warme-Kopplungsanlagen

Investitionen in Energieeffizienz
und erneuerbare Energien im Ge-
baudesektor: Malknahmen an ge-
werblich genutzten Nichtwohn-
gebduden bzw. Gebaudeteilen so-
wie damit in Zusammenhang ste-
hende energetische Fachplanungs-
und Baubegleitungsleistungen

Es kdnnen nur Vorhaben beriick-
sichtigt werden, die eine vom
BAFA bzw. der KfW gewahrte
Zuschussforderung auf Basis der
Férderrichtlinien zur Bundesférde-
rung fir effiziente Gebaude (BEG)
im Bereich Nichtwohngebaude
(BEG NWG) oder EinzelmaRnah-
men (BEG EM) erhalten

KOSTENART

Alle aktivierbaren Investitio-
nen, die in unmittelbarer Ver-
bindung mit den angestrebten
Energieeinspareffekten stehen,
inklusive Aufwendungen fir die
Planungs- und Umsetzungsbe-
gleitung, Energiemanagement-
systeme, der Erwerb gebrauch-
ter Wirtschaftsgiter sowie ak-
tivierbare Eigenleistungen

Bemessungsgrundlage sind die
im Zuge der BEG-Férderung
durch BAFA oder KfW als for-
derfahig anerkannten Kosten

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Kredit:

Kreditbetrag max. 10 Mio. Euro
pro Vorhaben

Kredit:

7 Kreditbetrag max.
10 Mio. Euro

7 Weitere Begrenzung: der
Kredit kann max. bis zur Ho-
he der Differenz zwischen
den von der BAFA bzw. KfW
als forderfahig anerkannten
Kosten und der BEG-Forde-
rung (Zuschuss- bzw. Darle-
hensbetrag) gewahrt wer-
den

ANSPRECHPARTNER

LfA Férderbank Bayern

KoniginstralRe 17
80539 Miinchen

Tel. 089 2124-1000

LfA Férderbank Bayern

Kdniginstral3e 17
80539 Miinchen

Tel. 089 2124-1000
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FORDERPROGRAMM

Forderung von Biomasse-
heizwerken und zugehorigen
Wirmenetzen

(BioWarme Bayern)

Forderung Biomasseheizwerke

FORDERBERECHTIGTE

Natiirliche und juristische Per-
sonen

Personengesellschaften
Kirchliche Einrichtungen

Juristische Personen des 6f-
fentlichen Rechts (kommunale

Gebietskérperschaften, Anstal-

ten, etc.)

FORDERBEREICH

Investitionen in neue, umwelt-
schonende Biomasseheizwer-
ke zur effizienten energetischen
Nutzung fester Biomasse mit ei-

ner Nennwarmeleistung von min-

destens 60 Kilowatt. Neu seit
Mai 2023: Fordermdglichkeit des
zugehdrigen Warmenetzes (Neu-
errichtung oder Erweiterung von
bestehenden Warmenetzen).

Investitionen in neue, umwelt-
schonende Biomasseheizsyste-
me mit einer Nennwéarmeleis-
tung von mindestens 60 Kilo-
watt, deren Warme in ein War-
menetz eingespeist wird, in das
auch Abwé&rme und/oder Solar-
energie eingespeist wird. Der
Anteil der Abwérme bzw. solarer
Wérme am Jahres-Wérmeener-
giebedarf muss mindestens zehn
Prozent betragen. Neu seit Mai
2023: Fordermdglichkeit des zu-
gehdrigen Warmenetzes (Neu-
errichtung oder Erweiterung von
bestehenden Warmenetzen).

KOSTENART

Investitionen, Projektférderung
als Anteilfinanzierung, Grund-
férderung, Zusatzférderung
mdglich

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Biomasseheizwerke:

7 Biomasseheizwerk: max.
30 % der Investitionskosten

7 Bonus fr FuelSwitch: zu-
sétzlich 10%

7 Kombi fiir Solar-/Abwérme:
zusétzlich 5%

7 Bonus fiir zusatzliche Effizi-
enzmallnahmen: 5%

7 Férderung maximal: 350.000
Euro fiir Biomasseheizwerke

Zugehdrige Nahwarmenetze:

7 Festbetragsforderung max.
100.000 Euro

ANSPRECHPARTNER

Forderzentrum Biomasse
am Technologie- und
Forderzentrum (TFZ)

Schulgasse 18
94315 Straubing

Tel. 09421 300-210
foerderung@tfz.bayern.de
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FORDERPROGRAMM

Forderung von Biogas-
aufbereitungsanlagen und
Biogas- bzw. Biomethan-
leitungen

(BioMeth Bayern)

Férderung von
Biogasaufbereitungsanlagen und

Biogas- bzw. Biomethanleitungen

(Férderprogramm BioMeth

Bayern

Bayerisches
Energieforschungs-
programm

Energieforschungsprogramm

FORDERBERECHTIGTE

Natiirliche und juristische
Personen

Personengesellschaften
Kirchliche Einrichtungen

Juristische Personen des
6f-fentlichen Rechts
(kommunale Gebietskorper-
schaften, Anstalten, etc.)

Unternehmen

Kommunale Gebietskorper-
schaften

Trager kirchlicher oder ver-
gleichbarer Einrichtungen

FORDERBEREICH

1. Investitionen in neue, um-
weltschonende Biogasaufbe-
reitungsanlagen zur Einspei-
sung von Biomethan mit einer

7 Rohgasaufbereitungskapazi-
tat ab 350 Nm3 (Normkubik-
meter) pro Stunde,

7 Rohgasaufbereitungskapazi-
tat ab 700 Nm3 (Normkubik-
meter) pro Stunde oder

7 Investitionen in die Umris-
tung bestehender Biogasan-
lagen zu neuen Biogasauf-
bereitungsanlagen.

2. Neuinvestitionen in Biogas-
und Biomethanleitungen mit
einer Lange von mindestens
300 m Luftlinie einschlieRlich
der Ubergabestationen (Gas-

KOSTENART

Investitionen, Projektforderung

als Anteilfinanzierung / Festbe-

tragsférderung;

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Bioaufbereitungsanlagen:

je nach UnternehmensgréRe
KMU zwischen 30 und 40 %
der Investitionskosten

Forderobergrenze fiir

7 Rohgasaufbereitungskapa-
zitat ab 350 Nm3 (Norm-
kubikmeter) pro Stunde
500.000 Euro;

7 Rohgasaufbereitungskapa-
zitat ab 700 Nm3 (Norm-
kubikmeter) pro Stunde
800.000 Euro;

7 Investitionen in die Umrts-

tung bestehender Biogasan-

lagen zu neuen Biogasauf-
bereitungsanlagen 700.000
Euro.

2. Forderung der Biogas- bzw.

ANSPRECHPARTNER

Forderzentrum Biomasse
am Technologie- und
Forderzentrum (TFZ)

Schulgasse 18
94315 Straubing

Tel. 09421 300-210
foerderung@tfz.bayern.de

messung mit Feinentschwefe-
lung), Gasverdichter und -kiih-
ler sowie Kondensatschéachte.

Biomethanleitung
Festbetragsforderung:

Erforschung, Entwicklung und
Anwendung neuer Energie- und
Energieeinspartechnologien,

Durchfiihrung von Studien
(Ziele: Verbesserung der Wirt-
schaftlichkeit und Umweltver-
trdglichkeit, Verringerung der
Abhangigkeit von konventionel-
len Energietragern, Erhohung
der Energieversorgungssicher-
heit, Schaffung und Erhaltung
von Arbeitsplatzen)

Forschung und Entwicklung

7 Max. 100 Euro pro Meter,
je Ubergabestation maximal
50.000 Euro

7 Férderobergrenze:

200.000 Euro.

Zuschuss (im Rahmen einer
Projektforderung):

je nach Vorhaben bis zu 50 %
der zuwendungsfahigen Aus-
gaben

Projekttrager Jiilich (PtJ)

Geschéaftsfeld ,Nachhaltige
Entwicklung und Innovation”

Dr. Carsten Wadewitz

Tel. 02461 61-3564
c.wadewitz@fz-juelich.de
www.ptj.de/bayern-energie
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FORDERPROGRAMM

Bayerisches
Forderprogramm zum
Aufbau einer Wasserstoff-
tankstelleninfrastruktur

Wasserstofftankstellen-
infrastruktur

Bayerisches Umwelt-
management- und Audit-
programm

(BUMAP)
BUMAP

FORDERBERECHTIGTE

Juristische Personen des 6f-
fentlichen Rechts und des Pri-
vatrechts inkl. Kommunen so-
wie natlrliche Personen, so-
weit sie wirtschaftlich tatig
sind.

Unternehmen der gewerblichen
Wirtschaft

Freiberuflich Tatige

Organisationen der Wirtschaft
(z.B. Kammern, Verbande oder
Innungen)

Kommunale Eigenbetriebe

Kommunalunternehmen

FORDERBEREICH

Errichtung von &ffentlichen und
betriebsinternen Wasserstoff-
tankstellen fir Nutzfahrzeuge,
Busse und Sonderfahrzeuge

Durch die Zuwendung sollen
bayerische Unternehmen zu ei-
ner betrieblichen Umweltpolitik
ermutigt werden, die den Um-
weltschutz systematisch so in
Unternehmen und in den inter-
nen Ablaufen verankert, dass
nicht nur die Einhaltung der ein-
schldgigen Umweltvorschriften
gestarkt wird, sondern dartiber
hinaus kontinuierlich und nach-
haltig freiwillige Verbesserun-
gen der betrieblichen Umwelt-
leistung erfolgen

KOSTENART

Investitionen

Ausgaben fiir Gruppen- und
Einzelberatungen,

Validierung, Zertifizierung bzw.
externe Priifung des einge-
flihrten umweltorientierten
Managements sowie dessen
einmalige Revalidierung bzw.
Rezertifizierung,

angemessene und nachgewie-
sene Mietausgaben,

Ausgaben des Projekttragers
fiir die organisatorische Ab-

wicklung sowie fiir gegebenen-

falls erforderliche Malinahmen
im Rahmen des Projekts

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

7 bis zu 90 % der zuwen-
dungsfahigen Kosten fiir of-
fentliche Tankstellen

7 bis zu 40 % fir betriebsin-
terne Tankstellen

Zuschuss:

7 Anteilfinanzierung (Projekt-
férderung)

7 Zuwendung in Héhe von
80 % der zuwendungsfahi-
gen Ausgaben

7 Die zuwendungsfahigen
Ausgaben des Projekttra-
gers werden bis maximal
3.000 Euro anerkannt

7 Die zuwendungsfahigen
Ausgaben der Projektgrup-
penteilnehmer zur Einfiih-
rung eines Umweltmanage-
ments werden abhangig
vom Schwerpunkt des ge-
férderten umweltorientier-
ten Managements bis zu
entsprechend vorgegebenen
maximalen Hohen anerkannt

ANSPRECHPARTNER

Bayern Innovativ GmbH
Projekttrdger Bayern

www.bayern-innovativ.de/
beratung/pth/seite,
foerderprogramm-zum-aufbau-
giner-wasserstofftankstellen
infrastruktur-in-bayern

Zentrale Zustandigkeit fiir ganz
Bayern:

Regierung von Schwaben
SG 55.1

Fronhof 10
86152 Augsburg

Tel. 0821 327-2240
www.regierung.schwaben.
bayern.de/aufgaben/
168895/168930/299097/
leistung/leistung_50729/
index.html
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FORDERPROGRAMM

LfA-Energiekredit
Regenerativ
(Plus) (ER5, ERG6, ER7)

Merkblatt
Energiekredit Regenerativ

Plus)

FORDERBERECHTIGTE

7 Unternehmen der gewerbli-
chen Wirtschaft und Freibe-
rufler mit max. 500 Mio. EUR
jahrlichem Konzernumsatz

7 Genossenschaften
(z.B. Biirgerenergiegenos-
senschaften)

7 Erwerbswirtschaftlich aus-
gerichtete Vereine

7 Rechtsfahige Stiftungen

FORDERBEREICH

7 Malnahmen zur Strom-
bzw. Wéarme- oder Kalte-
erzeugung auf Basis von
regenerativen Energien

7 Speichersysteme fiir Strom
aus regenerativen Energien
und Warme-/Kaltespeicher,
die aus regenerativen Ener-
gien gespeist werden.

7 MaRnahmen zur Flexibilisie-
rung von Stromangebot und
-nachfrage

KOSTENART

Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

7 Kredit i.H.v. max. 10 Mio EUR

7 Finanzierung von bis zu
100 % der forderfahigen
Kosten

7 Forderfahig sind Vorha-
ben mit Kosten von mind.
25.000 EUR

2 Unter den Verwendungs-
zweck Photovoltaik-Aufdach
(ER5, ER6) fallen Photovol-
taikanlagen auf Dachern
oder an Fassaden sowie Bat-
teriespeicher, die ausschlieRR-
lich aus Photovoltaikanlagen
auf Dachern oder an Fassa-
den gespeist werden.

2 Vorhaben mit dem Verwen-
dungszweck Photovoltaik-
Aufdach, die eine Férderung
nach dem ,Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG)" bzw.
dem ,Kraft-Warme-Kopp-
lungsgesetz (KWKG)" erhal-
ten, kdnnen ausschliellich
im beihilfefreien Energie-
kredit Regenerativ PV-A
(ER5) geférdert werden.

2 Vorhaben mit dem Verwen-
dungszweck Photovoltaik-
Aufdach ohne EEG- / KWKG-
Férderung sind im Energie-
kredit Regenerativ PV-A Plus
(ERG) forderfahig.

7 Alle Vorhaben auerhalb des
Verwendungszwecks ,Photo-
voltaik-Aufdach” werden im
beihilfefreien ER7 gefordert.

ANSPRECHPARTNER

LfA Férderbank Bayern

Koniginstrale 17
80539 Miinchen

Tel. 089 2124-1000
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FORDERPROGRAMM

LfA-Okokredit (OK8)

I\/Ierlg_blatt
LfA-Okokredit

FORDERBERECHTIGTE

7 Kleine und mittlere Unter-
nehmen der gewerblichen
Wirtschaft

7 Freiberufler

7 Jeweils mit Betriebsstatte
oder Niederlassung in
Bayern

FORDERBEREICH

Investitionen, die insbesondere
einem der folgenden Ziele dienen:

2 Wesentliche Verbesserung der
Umweltsituation bzw. des Kli-
maschutzes

7 Schonung der Ressourcen
Eigenverantwortliche Umwelt-
schutzinvestitionen auf den Ge-
bieten:

2 Abwasserreinigung

7 Luftreinhaltung

7 Larm- und Erschitterungs-
schutz

7 Kreislaufwirtschaft

7 Ressourceneffizienz/-schutz

7 Boden- und Grundwasser-
schutz

Und

7 Investitionen bzgl. der Einrich-
tung umweltfreundlicher Ver-
fahren

7 Besonders klimaschutzrele-
vanten Vorhaben

KOSTENART

Investitionen

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

2 Kredit i.H.v. max. 2 Mio. EUR

7 Finanzierung von bis zu
100 % der forderfahigen
Kosten

7 Forderfahig sind Vorhaben

mit Kosten zwischen. 25.000
EUR und 12,5 Mio. EUR

ANSPRECHPARTNER

LfA Férderbank Bayern

Koniginstrale 17
80539 Miinchen

Tel. 089 2124-1000

Bayerische Forder-
programm zum Aufbau einer
Elektrolyse-Infrastruktur
(BayFELI)

Elektrolyseure in Bayern —
Bayerisches Staatsministerium
fir Wirtschaft, Landesentwick-

lung und Energie

Juristische Personen des
¢ffentlichen und des Privat-

rechts sowie natlrliche Perso-

nen, soweit sie wirtschaftlich
tatig sind und zum Zeitpunkt

der Auszahlung ihren Sitz, Nie-
derlassung oder eine Betriebs-

stdtte im Freistaat Bayern
haben.

Neuerrichtung von Elektrolyseu-
ren und unmittelbar damit ver-
bundene Anlagenbestandteile
zur bedarfsgerechten Erzeugung
von ausschlieRlich erneuerbarem
Wasserstoff vor Ort.

Investitionen

72 bis zu 45 % der zuwendungs-

fahigen Ausgaben (Betriebs-
kosten nicht forderfahig)

7 bei Beihilfen fir kleine bzw.

mittlere Unternehmen um bis

zu 10 bzw. 20 Prozentpunk-
te hoher

7 Maximale Zuwendungssum-

me pro Projekt liegt bei fiinf
Millionen Euro

VDI Technologiezentrum
GmbH

BayFELI (vditz.de)
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FORDERPROGRAMM

Bayerisches Forder-
programm Energieein-
sparungskonzepte und
kommunale Energie-
nutzungsplane

Energieférderung —
Bayerisches Staatsministerium

fur Wirtschaft, Landesentwick-

lung und Energie (bayern.de)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen mit Sitz oder
Niederlassung in Bayern

Kommunale Gebietskorper-
schaften

Trager kirchlicher oder ande-
rer Einrichtungen mit Sitz oder
Niederlassung in Bayern

FORDERBEREICH

Die Forderung soll die Durchfiih-
rung von Studien erméglichen,
auf deren Grundlage Investitionen
getatigt oder Planungszustandig-
keiten ausgetibt werden kénnen,
die der Energieeinsparung, der
verstarkten Nutzung erneuerbarer
Energien sowie der Verbesserung
der Energieeffizienz dienen.

Kommunale Gebietskérperschaf-
ten sollen bei der Umsetzung der
Ergebnisse von Energienutzungs-
pldnen unterstiitzt werden.

Der Warmesektor ist seit
01.01.2024 fir Kommunen auf-
grund des in Kraft getretenen
Warmeplanungsgesetzes von
der Férderfahigkeit grundséatzlich
ausgenommen.

KOSTENART

Planungsleistungen (Kosten fiir
die Studienerstellung)

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss im Wege der
Anteilfinanzierung:

Energiekonzepte:

7 bis zu 50 % fir kommunale
Gebietskdrperschaften und
fiir Trager kirchlicher oder
anderer Einrichtungen
ohne wirtschaftliche
Tatigkeit sowie fiir kleine
und mittlere Unternehmen
(KMU).

7 Dbis zu 40 % fiir Unterneh-
men, die keine KMU sind.

Der Forderhdchstbetrag bei
Energieeinsparkonzepten be-
tragt 50.000 €.

Energienutzungsplédne und
Umsetzungsbegleitung

7 bis zu 70 % ftir kommunale
Gebietskdrperschaften.

7 Férderbonus von bis zu 10 %
fiir interkommunalen Projekt-

ansatz im Schwerpunkt-
thema erneuerbarer
Wasserstoff.

Der Férderhdchstbetrag bei der
Umsetzungsbegleitung betragt

40.000 €.

ANSPRECHPARTNER

Bayern Innovativ GmbH
Projekttrager Bayern

Bayerisches Férderprogramm
Energiekonzepte und kommu-
nale Energienutzungspldne
(bayern-innovativ.de)
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FORDERPROGRAMME AUF EU-EBENE

FORDERPROGRAMM

EU-Forschungsprogramm
des Forschungsfonds fiir
Kohle und Stahl

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
EU-Forschungsprogramm
(foerderdatenbank.de)

EU-Innovationsfonds

Forderdatenbank —
Forderprogramme —
EU-Innovationsfonds
(foerderdatenbank.de)

FORDERBERECHTIGTE

Unternehmen
Forschungseinrichtungen
Hochschulen

andere Einrichtungen, die im

Bereich der Kohle- und Stahl-

forschung tétig sind

Unternehmen

FORDERBEREICH

Forschungs- und Innovations-
projekte in der sauberen Stahl-
erzeugung sowie Forschungs-
projekte, welche einen gerech-
ten Ubergang im Kohlesektor
und in Kohleregionen unter-
stutzen

Forderbereiche:

7 innovative kohlenstoffarme
Technologien und Prozesse in
energieintensiven Industrien,
einschlieRlich Produkten, die
kohlenstoffintensive Indust-
rien ersetzen,

KOSTENART

Forschungsprojekte
Pilotprojekte
Demonstrationsprojekte

Begleitmalinahmen sowie

unterstitzende und vorberei-

tende Mafinahmen

Kapital- und Betriebskosten
verschieden je nach Forder-
aufruf.

FORDERART/
FORDERQUOTE/
HOCHSTBETRAG

Zuschuss:

7 Forschungsprojekte bis zu
60 %

7 Pilot- und Demonstrations-
projekte bis zu 50 %

7 Begleitmalinahmen, unter-
stlitzende und vorberei-
tende MaRnahmen bis zu
100 %

Zuschiisse:

7 Bis zu 60 % der zusétzlichen
Kapital- und Betriebskosten
im Zusammenhang mit der
Innovation

ANSPRECHPARTNER

Européische Kommission

Generaldirektion Forschung
und Innovation (DG RTD) —
Forschungsfonds fiir Kohle und
Stahl

Place Rogier 16
B-1210 Brissel

Européische Exekutivagentur
fir Klima, Infrastruktur und
Umwelt (CINEA)

Chaussée de Wavre 910
B-1049 Briissel

Tel. 00322 299-5252
Fax 00322 297-3727
cinea@ec.europa.eu
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	1.		Zur Struktur der Gießereiindustrie in Bayern
	1.	a)	Welche Gießereien gibt es aktuell in Bayern (bitte möglichst tabellarisch aufgeschlüsselt nach Firma, Standort, Anzahl der Beschäftigten und Umsatz, nach Regierungsbezirken)?
	1.	b)	Welche der bayerischen Gießereien sind tarifgebunden?
	1.	c)	In welchen der bayerischen Gießereien gibt es Beiratsgremien (Beirat, Aufsichtsrat, Verwaltungsrat o. Ä.)?

	2.		Zur Klimatransformation in der bayerischen Gießereiindustrie
	2.	a)	Wie werden die notwendigen Voraussetzungen für eine Anbindung der Unternehmen an das Stromnetz sichergestellt angesichts dessen, dass Gießereien zukünftig von fossilen auf erneuerbare Energieträger umsteigen müssen und es vielfach an der erforderlic
	2.	b)	Wie wird sichergestellt, dass die bayerischen Gießereien bis spätestens 2040 Strom aus erneuerbaren Quellen zu international wettbewerbsfähigen Preisen (Gestehungskosten und Netzentgelte) beziehen können?
	2.	c)	Welche technologischen Innovationen sind notwendig, um die Umstellung der bayerischen Gießereien auf klimaneutrale Technologien und die Klimaneutralität in den Gießereien zu ermöglichen (bitte unter Angabe der erwarteten Investitionsvolumina in Euro

	3.		Zur Unterstützung, Förderung, Forschung und Entwicklung
	3.	a)	Welche finanziellen Unterstützungen und Anreize werden den bayerischen Gießereien vom Freistaat Bayern geboten, um in die Energiewende investieren zu können?
	3.	b)	Gibt es Förderprogramme des Freistaates Bayern (bzw. soweit bekannt auch des Bundes), die speziell auf die Umstellung der Gießereien auf klimaneutrale Produktion und insbesondere die Unterstützung der genannten Industrie bei der Einhaltung der Klima
	3.	c)	Welche Forschung und Entwicklung wird derzeit in Bayern gefördert, um innovative Technologien für eine klimaneutrale Gießereiindustrie zu entwickeln?

	4.		Zur Finanzierung der Transformation in den bayerischen Gießereien
	4.	a)	Welche konkreten besonderen Herausforderungen sieht die Staatsregierung für die bayerischen Gießereien bei der Umstellung auf klimaneutrale Produktion?
	4.	b)	Wie werden die zusätzlichen Kosten für die Umstellung auf erneuerbare Energien, Klimaneutralität und die Einhaltung der Klimaziele bis spätestens 2040 finanziert?
	4.	c)	Gibt es spezifische steuerliche Anreize oder Abschreibungsmodelle, die (auch) die bayerischen Gießereien bei der Umstellung unterstützen?

	5.		Bürokratieabbau und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von bayerischen Gießereien
	5.	a)	Welche Maßnahmen werden ergriffen, um insbesondere mittelständische Gießereien in Bayern von Regulierung zu entlasten, z. B. in Bezug auf Berichtspflichten?
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